
Siebenter Beitrag zur Flora von Steiermark.
Von K a r l F r i t s eh.

In den Jahren 1920 bis 1926 habe ich in der „Österr. botan.
Zeitschrift" sechs „Beiträge zur Flora von Steiermark" ver-
öffentlicht1. Sie bezogen sich durchwegs auf das ganze Land
Steiermark mit Einschluß der seit einem Jahrzehnt jugoslawisch
gewordenen Gebiete und (fast2) ausschließlich auf Pterido-
phyten und Anthophyten. An diese schließt sich nun der vor-
liegende siebente Beitrag an, welcher an Umfang- weitaus der
größte ist. Von Jahr zu Jahr mehren sich die Einsendungen und
Mitteilungen von neuen Funden aus der steiermärkischen Flora,
so daß ich auch diesmal trotz des großen Umfanges der vor-
liegenden Abhandlung nicht alle mir übermittelten Funde ver-
werten konnte.

Unter den in Graz lebenden Herren, welche für den vorlie-
genden siebenten Beitrag Material geliefert haben, ist in erster
Linie Professor M. S a l z m a i m (abgekürzt S) zu nennen. Er
hat seit vielen Jahren in verschiedenen Gebieten Steiermarks
gesammelt und besitzt in seinem Herbarium ein sehr schätzens-
wertes Material von steirischen Pflanzen. Alle kritischen For-
men hat mir S a 1 z m a n n zur Begutachtung vorgelegt. Da er
ein sehr guter Kenner der einheimischen Flora ist, habe ich auch
nicht belegte Funde, die er mir mitteilte, ohne Bedenken auf-
genommen.

Herr Professor K. K ö g e 1 e r (abgekürzt K), der vor kurzem
von Fürstenfeld nach Graz übersiedelt ist, überbrachte mir
gleichfalls eine große Anzahl interessanter Pflanzen, die zum
größeren Teile in den Umgebungen von Fürstenfeld und von
Pettau, zum kleineren in verschiedenen anderen Landesteilen
gesammelt sind. Von seinen Funden habe ich fast ausnahms-
los alle Belege gesehen.

Herr Hof rat G. T o n c o u r t (abgekürzt T) setzte seine
Studien über die Flora der steirischen Teiche mit Erfolg fort
und sammelte auch sonst in verschiedenen Teilen Steiermarks.
Belege wurden mir stets vorgelegt.

Herr J. E g g 1 e r (abgekürzt E) beschäftigt sich mit pflan-
zengeographischen Aufnahmen in der Umgebung von Graz und

1 L: Jahrg. 1920, S. 225—230; IL: Jahrg. 1921, S. 96—101; III.: Jahrg.
1922, S. 200—206; IV.: Jahrg. 1923, S. 339—346; V.: Jahrg. 1925, S. 224
bis 233; VI.: Jahrg. 1926, S. 214—229.

2 Im 6. Beitrag ist ein Moos verzeichnet.
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fand bei dieser Gelegenheit viele interessante Arten, die ich
sämtlich selbst gesehen habe.

Herr Privatdozent F. W i d d e r (abgekürzt W) sammelte
auf Exkursionen, die er teils allein, teils mit Hörern unter-
nahm, in verschiedenen Landesteilen und legte mir von allen
Funden Belege vor.

Herr Hofrat M. A r b e s s e r legte mir einige für Steiermark
neue Pflanzen aus seinem Herbarium vor.

Ich selbst (abgekürzt F) habe im Laufe der 28 Jahre, die
ich nunmehr in Graz wirke, sehr zahlreiche Exkursionen unter-
nommen und aus meinen Notizbüchern die meisten von mir
beobachteten Vorkommnisse exzerpiert.

Von Herren, die außerhalb von Graz wohnen, möchte ich
in erster Linie den Oberlehrer A. S t r o h m a y e r (abgekürzt
St) in St. Nikolai ob Draßling nennen. Dieser hat im Laufe des
Frühjahrs und Sommers 1927 in der Umgebung seines Wohn-
ortes sehr zahlreiche Pflanzen gesammelt und an mich ein-
gesendet. Da dieses Gebiet, das Schwarzautal, anscheinend
noch nie von einem Botaniker betreten worden war, ergaben
sich sehr viele neue Standorte, die ich in den folgenden Zeilen
gleichfalls mitteile.

Die Herren J. G a y e r in Szombathely (abgekürzt G) und
H. A n d r e s in Bonn besuchten im Sommer 1927 Steiermark.
Ersterer sammelte im Wechselgebiet, dann im Gebiete des
Dachstein und des Hochgolling, letzterer in der Bärenschütz
bei Mixnitz und in den Serpentingebieten von Kraubath und
Kirchdorf, übrigens auch bei Graz. Beide machten eine Reihe
von recht interessanten Funden.

Einzelne Funde verdanke ich teils direkt, teils durch Ver-
mittlung der oben genannten Herren den Damen F. F r i t s c h,
K u c h i n k a, Helene S a 1 z m a n n und S t o i ß e r sowie den
Herren F e 11 n e r, F 1 e c k e r, H e i n r i c h , K r i s t o f , Lem-
p e r g, Mack , N>abl, P e l l i s c h e k , S c h w a r z , S t r e i-
c h e r t, A. S t r o h m a y e r d. J., H. S t r o h m a y e r und
W e b e r .

Stattlich ist die Zahl der für Steiermark neuen Arten und
Formen. Sie sind durch Kursivdurck hervorgehoben. Als neu
wurden im allgemeinen jene Formen angesehen, die weder in
H a y e k s „Flora von Steiermark" noch in meiner „Exkur-
sionsflora" und in meinen früheren sechs Beiträgen verzeichnet
sind. Bei den Monokotylen, die ja in den bisher erchienenen
Teilen des H a y e k sehen Werkes nicht behandelt sind, ver-
wendete ich an dessen Stelle M a 1 y, „Flora von Steiermark"
und M u r m a n n, „Beiträge zur Pflanzeng'eographie der Steier-
mark". Von Pflanzen, die in diesen Werken als allgemein ver-
breitet bezeichnet werden, habe ich keine Standorte auf-
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genommen, außer wenn es sich um Varietäten, Farbenspiel-
arten o. dgl. handelte.

Anordnung und Nomenklatur folgen der dritten Auflage
meiner „Exkursionsflora für Österreich".

Steiermark ist auch in dem vorliegenden siebenten Beitrag,
wie in allen früheren, im g a n z e n a l t e n Umfange ver-
standen, also mit Einschluß der Gebiete von Marburg, Pettau,
Cilli usw. Jedoch wurden die a l t e n Landesgrenzen genau
beachtet und Standorte, die außerhalb derselben lieg'en, prin-
zipiell nicht aufgenommen.

Pteridophyta.
B o t r y c h i u m l u n a r i a (L.) Sw. — var. s u b i n c i-

s u m Roeper3. Aufstieg von Obdach auf den Zirbitzkogel (K).
A s p 1 e n i u m s e p t e n t r i o n a l e (L.) Hoffm. Fried-

berg—St. Lorenzen (G). Stein bei Fürstenfeld, auf Basalt (K).
Barfußwirt zwischen Trahütten und Glashütten (S).

A s p 1 e n i u m a d i a n t u m n i g r u m L. Kapfenstein bei
Fehring (S).

N e p li r o d i u m d r y o p t e r i s (L.) Michx. Thörl bei
Aflenz (F).

N e p h r o d i u m t h e 1 y p t e r i s (L.) Desv. Tuff er (S).
N e p h r o d i u m o r e o p t e r i s (Ehrh.) Desv. Mühlgraben

bei der Ruine Ehrenfels nächst Radegund, im Nadelmischwald;
im Kaiserwalde beim Basaltbruch Weitendorf (E). Draßling-
berg bei St. Nikolai ob Draßling, im Walde (St).

N e p h r o d i u m V i 11 a r s i i (Bell.) Beck. Schneealpe,
auf dem Plateau zwischen Felsen (W).

N e p h r o d i u m s p i n u 1 o s u m (Müll.) Strempel. Lieboch
(F). Im Kaiserwalde an der Straße von Wundschuh nach
Zwaring unter Alnus giutinosa (L.) Gärtn. (E).

P o 1 y s t i c h u m 1 o n c h i t i s (L.) Roth. Nordseite des
Schöckels (E).

P o 1 y s t i c h u m s e t i f e r u m (Forsk.) Woynar. Donati-
berg bei Rohitsch; Römerbad (S).

P o 1 y s t i c h u m B r a u n i i (Spenn.) Fée. Strechenklamm
bei Rottenmann: Gamsgraben bei Frohnleiten (S); Friedberg
(G). Wildbachgraben der Koralpe (K).

C y s t o p t e r i s m o n t a n a (Lam.) Lk. Bärenschütz (K).
S t r u t h i o p t e r i s g e r m a n i c a Willd. Am Fuße des

Murberges gegenüber Werndorf (S). Wildoner Berg (F).
W o o d s i a a 1 p i n a (Bolton) Gray. Am Abhang des Eisen-

hiites ober dem Diesingsee bei Turrach (S).
3 Man vergleiche die Abbildung c ans S. 538 von R a b e n h o r s t

L u e r s s e n, Kryptogamenflora. III. (1889).
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M a r s i 1 i a q u a d r i f o l i a L. Ehenteich bei Harth nächst
Mureck (Schwarz).

E q u i s e t u m t e l m a t e j a Ehrh. Um Fürstenfeld häufig
(K). Stainz (F).

E q u i s c t u m p r a t e n s e Ehrh. Treibachgraben bei
Krieglach; am Wege von Zlatten beiPernegg zum Eisenpaß (S).

E q u i s e t u m p a 1 u s t r e L. var. p o 1 y s t a c h y u m
Weig. Am Bahnhof Stiidenzen-Fladnitz (T).

E q u i s e t u m 1 i m o s u m L. Au bei Aflenz (F). Massen-
haft in der Feistritzlahn bei Fürstenfeld (K). In Menge bei
Mosing1 an der Kainach; Pragerhof (F). — var. m i n u s A. Br.
Schlank, astlos, ungefähr 70 cm hoch, mit 10—12 Stengelriefen.
Auf einer sumpfigen Wiese im Laßnitztal zwischen, Zehndorf
und Grötsch (S).

E q u i s e t u m h i e m a 1 e L. Leiten bei Fürst ens eld, häu-
fig; im Wildbachgraben der Koralpe (K).

E q u i s e t u m v a r i e g a t u m Schi. An der Raab ober-
halb Passail (K). Mühlbachgraben bei Rein, am Bachrande (E).
Gratwein (F).

L y c o p o cl i u m s e 1 a g o L. Pyrgas-Gatterl bei Admont
(Andres).

L y c o p o d i u m c o m p 1 a n a t u m L. An mehreren Stel-
len bei Söchau und Fürstenfeld, aber- nirgends häufig (K).
Zwischen St. Martin und St. Johann und Paul bei Graz (S).

S e l a g i n e l l a h e l v e t i c a (L.) Lk. In der Gulsen bei
Kraubath (Andres). Deutschfeistritz; Stübing: Jägerberg bei
G rat wein; Ragnitz bei Graz (F).

Gyinnospermae.

T a x u s b a c c a t a L. Wird auf dem Kollerberg bei Graz
immer seltener; meist findet man nur kümmerliche Exemplare
(F).

A b i e s a l b a Mill. In Wäldern bei Brück (F).
Abies Nordmanniana X pinsapo. In Wäldern oberhalb Aflenz

gegen die Bürgeralpe vereinzelt, offenbar aufgeforstet (W).
Die mikroskopische Untersuchung der Blattquerschnitte ergab,
daß an den Wipfelzweigen die Harzgänge im Inneren des
Blattes liegen, während sie in den Blättern von tiefer entsprin-
genden Seitenzweigen desselben Baumes dem Hypoderm an-
liegen4 (W).

4 Man vergleiche F. T a u b e r t, Beiträge zur äußeren und inneren
Morphologie der Licht- und Schattennadeln bei der Gattung Abies. Mit-
teilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft, 1926, IL, S 206
bis 252.
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P i n ii s ce m b r a L. An der Nordseite der Schöckelkuppe,
wahrscheinlich aufgeforstet (E).

P i n u s s t r o b ii s L. Im Oberweggraben bei Judenburg
vereinzelt aufgeforstet; in größerer Anzahl bei Sternthal nächst
Pettau (F).

Pinus pinaster Sol. Im Pfarrwalde der Riegersburg auf-
geforstet (Lemperg nach K).

P i n u s n i g r a Arn. Aufgeforstet nächst Waldstein bei
Deutschseistritz (F).

Thuja orientalis L. In Tüffer sowohl in der Ortschaft als
auch bei der Schloßruine verwildert (K).

Dicotylédones.
A l n u s v i r i d i s (Chaix) Lam. et DC. Bei Mürzzuschlag,

Kapfenberg, St. Jakob in der Breitenau, Frohnleiten, Übelbach,
Stübing, Gratwein (massenhaft auf dem Kugelberg), Authai,
Laßnitzhöhe, Gleisdorf (F).

. C a s t a n e a s a t i v a Mill. Laßnitzhöhe (F). Auf dem
Lineck eine Form, deren männliche Blütenstände durchwachsen
sind (S).

Q u e r e u s s e s s i l i f l o r a Salisb. Bei Kapfenberg, Autal,
Laßnitzhöhe (F). Nach brieflicher Mitteilung von A. S t r o h -
m a y e r bei St. Nikolai ob Draßling häufig.

Q u e r e u s r o i r a r L. Bei Authai und Laßnitzhöhe (F).
Häufig bei St. Nikolai ob Draßling (St).

J u g l a n s r e g i a L. Verwildert bei Leoben, Peggau, am
Kirchberg von Deutschfeistritz, bei Waldstein, Stübing, Krot-
tendorf an der Kai nach (F).

P o p u 1 u s t r e m u 1 a L. var. v i 11 o s a (Lang)5. Lust-
bühel bei Graz (F).

P o p n 1 n s a 1 b a L. Ein Strauch bei der Ruine Gösting (F).
S a 1 i x t r i a n d r a L. var. c o n c o l o r aut. (S. 1 i g u-

s t r i n a Host6). Tobelbad (F). — Die var. s e m p e r f 1 o r e n s
Host7 bei Raaba (S).

S a 1 i x e l a e a g n o s Scop. Waldstein bei Deutsch-
feistritz; Puntigam (Murauen) und Messendorf bei Graz (F).

S a l i x d a p h n o i d e s Vill. Sehr häufig an der Liesing
und Mur bei St. Michael; Murauen bei Puntigam (F). Murinsel
gegenüber Raach; Murufer bei Liebenau; Edelsbach bei Eggers-
dors (S).

S a l i x h a s t a t a L. Rottörl am Vordernberger Reichen-
stein (S).

5 Vgl. österreichische botanische Zeitschrift, 1920, S. 227.
6 H a y e k, Flora von Steiermark, L, S. 138.
7 Vgl. A s eh e r s o n - G r ä b n e r , Synopsis, IV., S. 76.
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S a 1 i x n i g r i c a n s Sm. St. Jakob in der Breitenau;
Übelbach (F).

S a l i x r e p e n s L. Zwischen Mantscha und Tobelbad
(S). Einig'e Exemplare westlich der Bahnstation Sö eh au
(Flecker).

S a l i x v i m i n a l i s L. In der Umgebung von Fürsten-
feld, besonders a. d. Lafnitz und Feistritz, eine der häufigsten
Weiden (K). Krottendorf a. d. Kainach (F).

S a l i x a u r i t a L. Bei Fürstenfeld gemein (K). Bei Lie-
boch, Dobl und auf dem Wildoner Berg (F).

S a l i x g r a n d i f o l i a Sér. Arzbachgraben bei Wald-
stein; Gratwein (F).

S a l i x a 1 b a X s r a g i 1 i s. Bei Leoben, S tubing, Go" sting,
Graz und Stainz (F).

U 1 m u s 1 a e v i s Pali. Bei Fürstenfeld verbreitet (so an
der Safen, Feistritz und Ritschein), doch nicht häufig (K).
Kollischberg bei Wildon (F).

U l m u s s ii b e r o s a Mnch. Bei Fürstenfeld in Gebüschen,
Feldrainen usw. häufig; auch bei Riegersburg (K). — Ich möchte
an dieser Stelle kurz begründen, warum ich in der dritten Auf-
lage meiner „Exkursionsflora" (S. 62), an Stelle des in den
früheren Auflagen8 verwendeten Namens U 1 m u s g 1 a b r a
Mill, nun den Namen U1 m u s s u b e r o s a Mnch. gesetzt
habe, der sich ursprünglich nur auf die Form mit auffallenden
Korkleisten bezog. Den Namen U l m u s c - a m p e s t r i s L.,
welchen viele Autoren, zum Beispiel A s c h e r so n-G r ä b n e r9

und H e g i10, für diese Art verwenden, lehne ich in erster
Linie deshalb ab, weil A. K e r n e r11 diesen Namen für U1-
m u s s c a b r a Mill, verwendet hat und dessen Verwendung
daher „dauernd zu Verwirrungen und Irrtümern Anlaß
bietet"12. S c h n e i d e r , der die Art in seinem „Illustr.
Handbuch der Laubholzkunde" zuerst13 U l m u s g 1 a b r a
Mill., dann14 U. c a m p e s t r i s L. nannte, zog schließlich den
Namen U l m u s f o l i a c é a Gilib. vor15. Dieser Name stammt
aus dem Jahre 1791, während U. s u b e r o s a Mnch. schon
1785 publiziert wurde. Solange man die „Korkulme" nicht
als eigene Art abtrennt, muß meines Erachtens dieser Name
für die ganze Art gebraucht werden.

8 1. Aufl. S. 166; 2. Aufl. S. 182.
9 Synopsis der mitteleuropäischen Flora, IV.. S. 551.

10 Illustrierte Flora von Mitteleuropa, III., S. 119.
11 Schedae ad floram exiccatam Austro-Hungaricam, I., S. 98 (1881).
12 Règles internationales de la nomenclature botanique, 1912, S. 70.
" Bd. I, S. 219 (1904).
14 Bd. II, S. 902 (1912).
15 Österreichische botanische Zeitschrift, 1916, S, 75. U l m u s s u-

b e r o s a Mnch. ist dort S. 79 als Varietät behandelt.
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U 1 m ii s s c a b r a Mill. Bei Peggaii und bei Eggenberg
nächst Graz an Bergabhängen (F). Für diese Art verwendet
S c h n e i d e r 1 6 den Namen U 1 m u s g 1 a b r a Huds., der
wegen des oft verwendeten Namens U l m u s g l a b r a Mill,
für die vorher besprochene Art wohl auch „dauernd zu Ver-
wirrungen und Irrtümern Anlaß bietet".

M o r u s a 1 b a L. Ein großer, halb verwilderter Baum auf
dem Seggauberg bei Leibnitz (F).

C a n n a b i s s a t i v a L. Verwildert bei Leoben, S tubing,
Gösting und Graz (F).

T h e s i u m a l p i n u m L. Bei Pernegg; im Arzbach-
graben bei Waldstein; bei Stübing (F).

V i s e n m a b i e t i s (Wiesb.) Fritsch. Auf A b i e s a l b a
Mill, auf dem Gaisberg (E) und Kollerberg (F) bei Graz, ferner
am Eoseggerweg gegen Mariatröst (F); massenhaft bei
St. Lorenzen am Bachergebirge (K). Auf A b i e s N o r d -
m a n n i a n a X p i n s a p o (wohl eine n e u e N ä h r -
p f l a n z e ! ) im Parke des Schlosses Thal (S). — Die Unter-
suchungen von T u b e u f17 und anderen Forschern haben die
physiologische Selbständigkeit der Tannenmistel ergeben. Ich
hielt es daher für geboten, sie als eigene A r t aufzufassen, der
ich den W i e s b a u r sehen Varietätnamen „abietis" beließ18.

V i s c u m l a x u m Boiss. et Reut. Häufig in den Wäldern
bei Gösting auf P i n u s s i l v e s t r i s L. (F).

R u m e x m a r i t i m u s L. Im Bründlteich bei Graz (F).
R u m e x a q u a t i c u s L. Bei Wildon (F).
R u m e x t h y r s i f l o r u s Fing. Zwischen Werndorf und

Wundschuh (S).
P o 1 y g o n u m a m p h i b i u m L. var. t e r r e s t r e

Leyss. Bei Gratwein und Gleisdorf (F). — var. g l a n d u l o -
s u m Schönh. Auf nacktem Teichboden bei Gratwein (S).

P o 1 y g o n u m t o m e n t o s u m Schrk. St. Nikolai ob
Draßling (St).

P o 1 y g o n u m m i t e Schrk. Krottendorf a. d. Kainach (F).
P o l y g o n u m m i n u s Huds. Premstätten (F).
P 1 e u r o p t e r u s c u s p i d a t u s (S. et. Z.) H. Gross. Ver-

wildert außerhalb der Friedhofsmauer von Gratkorn (E); bei
Waltendorf (F).

F a g o p y r u m s a g i 11 a t u m Gilib. Verwildert bei Mar-
burg (F).

F a g o p y r u m t a t a r i c u m (L.) Gärtn. Draßlingberg
(St).

16 Österreichische botanische Zeitschrift, 1916, S. 69.
17 Monographie der Mistel, S. 670 ff.
« Exkursionsflora, 3. Aufl., S. 68.

3*
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C h. e n o p o d i ii m v il 1 v a r i a L. Grabenstraße in Graz
(S). Fürstenfeld (K).

C h e n o p o d i u m h y b r i cl u m L. Leoben (F).
C h e n o p o d i u m r u b r u m L. Peggan (F).
C h e n o p o d i u m g 1 a u c u m L. In Fürstenfeld nicht

selten (K).
C h e n o p o d i u m o p u 1 i s o 1 i u m Schrad. var. mucronu-

latum Beck19. St. Peter bei Graz (S). — var. obtusatiim Beck19.
In Graz am Weidenbach (S).

A t r i p 1 e x h o r t e n s e L. Verwildert in Übelbach (F).
Amarantus hybridus L. Zwischen Gösting und Eggenberg'

(S 1924).
A m a r a n t u s p a t u 1 u s Bert. In einem Hausgarten in

Eggenberg bei Graz, zufällig (E 1927).
A m a r a n t u s a 1 b u s L. Diese erst vor wenigen Jahren

für Steiermark entdeckte Pflanze20 breitet sich immer mehr aus.
Sie wurde 1925 bei Graz am Bahndamm in der Plabutscher-
straße (S) und am Bahnhof Marburg (K), 1927 am Bahnhof
Fehring (T) gefunden.

A m a r a n t u s v i r i d i s L. Bei Peggau und Krottendorf
a. d. Kainach (F). Als Gartenunkraut in St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

Tetragonia expansa Mun. Verwildert in der Ragnitz bei
Graz (S 1923).

M o n t i a r i v u l a r i s Gmel. Bei Turrach (S).
S p e r g u l a r i a r u b r a (L.) Presl. Voitsberg (F). Auf

einer kleinen Waldblöße bei Autal (S).
S t e l l a r i a n e g l e c t a Wh. Seggauberg bei Leibnitz (F).

Am Fuße des Schloßbergs in Gleichenberg (S). Pettau (F). Tüf-
fer (S).

S t e 11 a r i a n e m o r u m L. Gleisdorf; Deutschlands-
berg (F).

S t e 11 a r i a u 1 i g i n o s a Murr. Kommendewald bei Bier-
baum; Hebalpe (K).

C e r a s t i u m t a u r i c u m Spr. Wenisbuch bei Graz (S).
C e r a s t i u m c e r a s t i o i d e s (L). Britton. Mehrfach in

der Umgebung der Gollinghütte am Hochgolling (G).
C e r a s t i u m f o n t a n u m Baumg. Am Fölzbach; an

feuchten Stellen der Turracher Höhe (S). Ursulaberg (K).
M o e n c h i a c o e r u l e a Boiss. In ziemlicher Menge an

begrasten Abhängen beim Schloß Plankenwarth (W).
Sagina apetala Ard. Speltenbach bei Fürstenfeld (K).
S a g i n a s u b u l a t a (Sw.) Presl. Am Rande eines Ge-

treidefeldes bei Pettau (K).
10 Flora von Niederösterreich, S. 331.
20 Vgl. Österreichische botanische Zeitschrift, 1922, S. 201.
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A r e n a r i a c i l i a t a L . Sinabell am Dachstein (G).
M o e h r i n g i a m u s c o s a L. Waldstein bei Deutsch-

feistritz (F).
M o e h r i n g i a c i l i a t a X m u s c o s a . Neben M. c i 1 i a t a

(Scop.) D. T. auf Schutthalden zwischen Gesäuse-Eingang und
der Johnsbachbrücke, 600 m. M. m u s c o s a L. ist in diesem Ge-
biete allgemein verbreitet. Der Pollen ist nicht wesentlich
mischkörnig21, die Samen sind gut entwickelt. H a n d e l -
M a z z e 11 i, dem Proben eingesendet wurden, hat die Deutung
bestätigt. (W). — Der Entdecker dieses Bastardes ist
A. K e r n e r. In dessen Herbarium sah ich vor ungefähr
30 Jahren die Pflanze und regte meinen damaligen Schüler
F: A n g e r an, sich mit ihr näher zu beschäftigen. Daher
kommt es, daß H a n d el-M a z z e 11 i von diesem später die
Diagnose übernahm22.

V i s c a r i a v u 1 g a r i s Röhl. f 1 o r. a 1 b i s. Himmel-
reich bei Mariatrost (T).

S i l è n e v u 1 g a r i s (Mnch.) Garcke. Jene auffallende
Form, welche H a y e k in seiner „Flora von Steiermark"23 als
S i l è n e b o s n i a c a (Beck) Handel-Mazzetti aufführt, wächst
auch bei Peggau, Deutschfeistritz (F) und im Basaltbruch bei
Stein nächst Fürstenfeld (T). Die Pflanze wird in der „Synop-
sis der mitteleuropäischen Flora"24 von G r ä b n e r S i l è n e
v e n o s a Aschers. A. S i l è n e v u 1 g a r i s Gaud. a. 1 a t i-
f o l i a Wirtgen 1. o r e o p h i l a Maly genannt, während sie in
dem „Prodromus florae peninsulae Balcanicae"25 von H a y e k
nunmehr als S i l è n e v u 1 g a r i s (Mch.) Garcke III. A n t e -
1 o p u m (Vest) ß. 1 a t i f o 1 i a (Rchb.) bezeichnet wird.

S i l è n e g a 11 i c a L. f 1 o r. r o s e i s. Trahiitten (S).
S i l è n e a r m e r i a L. Peggau (F). In einem Getreidefeld

südlich von Fürstenfeld (Gerichtsbergen); auch an der Straße
gegen Bierbaum (K). Im Schwarzautale bei Wolfsberg und
Draßling (St).

S i l è n e n u t a n s L. f 1 o r. r u b e s c e n t i b u s. Arzwald-
graben bei Waldstem; Gösting; Kaisdorf (F). — f 1 o r.
i n t e n s e r u b r i s. Vereinzelt unter zahlreichen weißblühen-
den Exemplaren bei Wetzeisdorf nächst Graz (F).

21 H a n d e l - M a z z e t t i fand an Tiroler Exemplaren „etwa ein
Drittel" der Pollenkörner verkümmert (Schedae ad Centuriam XLV von
D ö r f l e r s „Herbarium normale", S. 136). H a y e k (Flora von Steier-
mark, I., S. 283) und G r ä b n e r (Synopsis der mitteleuropäischen
Flora, V., 1, S. 469) haben diese Angabe übernommen. H a n d e 1-
M a z z e 11 i erwähnt a. a. 0. auch die „zahlreichen wohlausgebildeten
Samen".

22 Vgl. Österreichische botanische Zeitschrift, 1903. S. 362.
23 L , S. 336.
24 Bd. V, 2, S. 64—67 (1920)
25 !.. S. 256—258.
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S i l è n e n e m o r a l i s W. K. Bei Mixnitz; bei Deutsch-
feistritz und im Arzbachgraben bei Waldstein; bei Thal nächst
Graz, Lieboch, Kaisdorf, Marburg (F).

M e l a n d r y u r a a l b u m (Mill.) G-arcke. Bei Langenwang,
St. Jakob in der Breitenau, Stübing, Gleisdorf (F). Mehrfach
um St. Nikolai ob Draßling (St). — f 1 o r. r o s e i s. Bei Juden-
burg, Brück, Graz (St. Gotthard, Pimtigam) (F).

M e l a n d r y u m s i l v e s t r e (Schk.) Röhl. Bei Krems
a. d. Kainach (F). — f 1 o r. a 1 b i s. Bei Mur au fast ausschließ-
lich (S).

M e l a n d r y u m a l b u m X s i 1 v e s t r e. St. Jakob in der
Breitenau (F).

G y p s o p h i 1 a m u r a 1 i s L. Straßengraben in St. Nikolai
ob Draßling (St). Am Ehenteich bei Harth nächst Mureck
(Schwarz).

C u c u b a 1 u s b a c c i f e r L. Häufig in der Oststeiermark
bei Bierbaum, Fürstenfeld, Aschbach und anderen Orten (K).
In den Murauen bei Kaisdorf (F). Kirchberg bei St. Nikolai ob
Draßling (St).

K o h l r a u s c h i a p r o l i f é r a (L.) Kth. Am Bahndamm
bei Gleisdorf (T 1926).

T u n i c a s a x i f r a g a (L.) Scop. Stübing (F).
D i a n t h u s a r m e r i a L. Laßnitzhöhe;Wildoner Berg (F).

Pesaberg bei St. Nikolai ob Draßling (St). Gebtischränder süd-
lich von Eibiswald (W).

D i a n t h u s b a r b a t u s L. An der Radegunderstraße
hinter Mariatrost; im Laßnitztal, bei Deutschlandsberg und am
Fuße der Tischlerhöhe (S). Gebüschränder südlich von Eibis-
wald (W).

D i a n t h u s C a r t h u s i a n o r u m L . Die typische Form26

an einer Wegböschung in Kirchberg bei St. Nikolai ob Draßling
(St). — f. d i s• s o 1 u t u s Oswald u. Sag. zwischen Murau und
Krakaudorf (S). — var. al p e s t r i s Neilr. auf einer Almwiese
des Schießeck bei Pusterwald, 2200 m (Heinrich).

D i a n t h u s d e l t o i d e s L . Auf der Platte und bei Krois-
bach nächst Graz (F).

S a p o n a r i a o c y m o i d e s L. Im Walde des Ringkogels
bei Hartberg, wohl verwildert (K).

Helleborus multifidus Vis. Bad Neuhaiis bei Cilli (S).
H e 11 e b o r u s d u m e t o r u m W. K. Judendorf bei Graz"

(F). Wolfsberg im Schwärzautal und St. Nikolai ob Draßling
(St).

H e l l e b o r u s o d o r u s W. K. Spielfeld (F).
I s o p y r u m t h a l i c t r o i d e s L. An der Leiten bei

Fürstenfeld (K).
20 Vgl. Österreichische botanische Zeitschrift, 1921. S. 97.
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Aq il i 1 e g i a a t r a t a Koch. Muränen bei Puntigam (S).
A q u i l e g i a v u 1 g a r i s L. Pesaberg bei St. Nikolai ob

Draßling St). — f 1 o r. a 1 b i s, e c a 1 c a r a t a! Felieferhof
bei Graz (S).
. D e l p h i n i u m c o n s o l i d a L. Bei Plankenwarth; in
Menge in einem Weizenfeld bei Wenisbuch nächst Graz (F). In
einem Roggenfeld bei Buch, am Fuße des Schöckels (E).

D e l p h i n i u m o r i e n t a l e Gay. Auf einem Kompost-
haufen bei Fürstenfeld (K 1921).

D e l p h i n i u m A j a c i s L . Verwildert bei Peggau (F). —
f 1 o r. r o s e i s. Verwildert außerhalb eines Hausgartens in
Schrötten bei St. Nikolai ob Draßling (St).

D e l p h i n i u m a l p i n ii m W . K. Turr acher Höhe (S).
A c o n i t u m v u l p a r i a Rchb. Kirchbergerberg bei

St. Nikolai ob Draßling (St).
A c o n i t u m t a u r i c u m Wulf. var. p y g m a e u m (Vest)

Hay. Im Hochgollinggebiete am Wege von der Gollinghütte auf
den Greifenberg (G).

A n e m o n e h e p a t i c a L. f l o r . a l b i s und f 1 o r.
r o s e i s. Falkenberg bei Thalheim (Fellner).

A n e m o n e n e m o r o s a L. f l o r . l i l a c i n i s . Mit dem
Typus im Hilmwald bei Graz (F).

C l e m a t i s a l p i n a (L.) Mill. f l o r . r o s e i s. An der
Nordseite des Schöckels (E).

C l e m a t i s r e c t a L. Bei Pettau am linken Ufer der Dräu
unterhalb der Eisenbahnbrücke (K).

Ranunculus reptans L. Am Seeufer bei Alt-Aussee (S 1882).
R a n u n c u l u s s c e 1 e r a t u s L. In den Umgebungen von

Fürstenfeld nicht selten, zum Beispiel bei Jobst und Loipersdorf
(Heinrich), in der Ziegelei (T) und in Teichen unmittelbar bei
Fürstenfeld (K). Bei Riegersburg (S). In einem Wassergraben
in Wolfsberg im Schwarzautal (St).

R a n u n c u l u s b u 1 b o s u s L. Bei St. Michael nächst
Leoben (F).

R a n u n c u l u s a r v e n s i s L. In Äckern bei St. Nikolai
ob Draßling (St).

R a n u n c u l u s a u r i c o m i i s L. Bei Pernegg; in Graz
auf dem Schloßberg und auf Mauern in der Schubertstraße (F).
St. Nikolai ob Draßling (St).

R a n u n c u l u s H o r n s c h u c h i i Hoppe. Polster bei
Vordernberg (W).

T h a l i c t r u m a q u i l e g i f o l i u m L. In der Laßnitz-
klause bei Deutschlandsberg (F). — f 1 o r. a 1 b i s in der Weiz-
klamni und bei Herberstein (S).

T h a l i c t r u m s i m p l e x L. Krieglach (S).
T h a l i c t r u m l u c i d u m L. Bei Stübing und Gratwein;
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in den Murauen bei Kaisdorf; bei Werndorf (F). An der
Schwarzaii gegenüber Mürnsdorf (St).

N u p h a r 1 il t e ii m (L.) Sm. In einem Teiche bei Walten-
dorf vor Jahren ausgesetzt, vermehrt sich dort fortwährend
(E). Bei Pragerhof in Teichen (F).

C a s t a l i a a l b a (L.) Wood. Im großen Schloßteiche von
Schieleiten bei Stubenberg; in vielen Teichen des Sausais (T). In
Teichen bei Pragerhof (F). — f 1 o r. i n t e n s e r o s e i s27. In
einem Teiche bei Kirchberg a. d. Raab mit dem Typus, jeden-
falls ausgesetzt (T).

C e r a t o p h y l l u m d e m e r s u m L. In einem Tümpel
bei Fürstenfeld (K).

P a p a v e r S e n d t n e r i Kern. In Felsspalten der Rax-
alpe westlich der Heukuppe; daneben auf Geröll P. B u r s e r i
Cr. Die Pflanze machte an Ort und Stelle den Eindruck einer
Felsenform des P. B u r s e r i, ist aber von P. S e n d t n e r i
nicht zu unterscheiden! (W).

P a p a v e r s o m n i f e r u m L. Verwildert bei Judenburg
(F. Fritsch). Gösting, in einem Holzschlage des Buchkogels bei
Graz, bei Laßnitzhöhe (F).

Papaver argemone L. Sonntagsbergen bei Waltersdorf a. d.
Safen (K 1926).

P a p a v e r d u b i u m L . Krakaudorf (S).
C o r y d a l i s c a v a (L.) Schw. et K. Häufig an der Sulm

bei Leibnitz; bei Spielfeld (F).
C o r y d a l i s s o l i d a (L.) Sw. In einer Hecke bei Sankt

Michael nächst Leoben (F). Unter Hecken bei St. Nikolai und
im Haselgraben bei Draßling (St).

L e p i d i u m d r a b a L. Am Bahnhof Brück (T).
Lepidium virginicum L. Bei Cilli (K 1926).
L e p i d i u m r u d e r a 1 e. L. Bei Leoben (F). Häufig' in

Fürstenfeld (K).
T h l a s p i p e r f o l i a t u m L. Bei Stübing (T).
T h l a s p i m o n t a n u m L. Jene Pflanze, welche K r a-

s a n28 bei Trifail fand und hieher rechnete, wächst auch an
schattigen Stellen des Hurn bei Tuff er (K), während an sonnigen
Stellen typisches Th. p r a e c o x Wulf, wächst. H a y e k29 führt
aus Untersteiermark Th. m o n t a n u m nicht an, da er die dort
vorkommenden ähnlichen Formen offenbar zu Th. p r a e c o x
rechnet. Ohne mit den Ausführungen K r a s a n s ganz einver-
standen zu sein, möchte ich doch deren Beachtung empfehlen.

27 Vgl. V i l m o r i n s Blumengärtnerei , 3. Aufl., S. 53; G r ä b n e r ,
Synopsis der mitteleuropäischen Flora, V., 2. S. 530.

28 Die Thlaspi-Formen aus der Sippe der Th. montanum mit beson-
derer Berücksichtigung Steiermarks. Mitteil, d. Naturw. Ver. f. Steier-
mark, Jahrg. 1901, S. 153—166.

29 Flora von Steiermark. !.. S. 140.
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P e l t a r i a a l l i a c e a Jacq. Bei Frohnleiten; aas der
Bannach bei Graz (F). Liiieck bei Graz (T).

A l l i a r i a o f f i c i n a l i s Andrz. Bei Frohnleiten, Stü-
bing und Kaisdorf (F). Häufig bei Fürstenfeld; ebenso bei
Pettau (K). An der Schwarzau bei Wolfsberg' (St).

S i s y m b r i i i m s i n a p i s t r u m Cr. Auf Schutt bei
Grünhübl nächst Judenburg (F). N e u f ü r O b e r s t e i e r -
m a r k!

S i s y m b r i i i m o r i e n t a l e L. In Graz in der Pan-
oramagasse (F) und am Ostbahnhof (Schwarz).

S i s y m b r i i i m a u s t r i a c u m Jacq. Nächst der Kirche
von Deutschseistritz (F).

S i n a p i s a l b a L . Verwildert bei Pernegg u. Stübing (F).
D i p l o t a x i s m u r a 1 i s (L.) DC. Bei Leoben; am Bahn-

körper nächst der Station Stübing; bei Judendorf nächst
Graz (F).

H i r s e h s e i d i a n a s t u r t i d f o l i a (Poir.) Fritsch.
Seit 1914 am Weidenweg bei Graz in ziemlicher Menge (F).

H i r s c h f e i d i a g a l l i c a (Willd.) Fritsch. Bei Mixnitz;
nächst Andritz bei Graz (F). Vorübergehend bei Gösting
(S 1919). Am Bahnhof Spielfeld (K 1921 und 1925).

B r a s s i c a n i g r a (L.) Koch. Verwildert bei Peggau (F).
B r a s s i c a c a m p e s t r i s L. Verwildert bei Peggau (F).

Auf einer Waldwiese bei Draßling (St).
B a r b a r a e a s t r i c t• a Fr. Sowohl um Fürst enfeld, als

auch um Pettau nicht selten (K).
B a r b a r a e a a r c u a t a (Opiz) Rchb. Bei Stübing und

Marburg (F).
N a s t u r t i u m o f f i c i n a l e R. Br. Jobst bei Fürsten-

feld, am Bache (Heinrich).
R o r i p a i s l a n d i c a (Oeder) Schinz et Theil. Mehrfach

bei St. Nikolai ob Draßling (St).
R o r i p a a u s t r i a c a (Cr.) Bess. Kirchberg a. d. Raab

(T). Am Sportplatz in Fürstenfeld: am Bahndamm bei Pettau
(K).

A r m o r a c i a 1 a p a t-h i f o 1 i a Gilib. Sehr häufig ver-
wildert, allerdings meist nur vereinzelt, so zum Beispiel an der
Mürz bei Langenwang, bei Kapfenberg und Winkel, Pernegg,
Peggau, Stübing, im Arzwaldgraben bei Waldstein, bei Gleis-
dorf, Gaisfeld, Deutschlandsberg (F).

C a r d a m i n e r e s e d i f o 1 i a L. In der Strechenklamm
bei Rottenmann, herabgeschwemmt (F).

C a r d a m i n e e n n e a p h y 11 o s (L.) Cr. Auf dem Zetz
bei Anger (K).

C a r d a m i n e s a v e n s i s Schulz. Im Wildbachgraben
. der Koralpe an der Straße (K).
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C a r d a m i H e t r i f o 1 i a L. Strechen bei Rottenmann
(F). Häufig in der Umgebung von Triebenthal, so an den nord-
östlichen Hängen des Thierkogels, 1050 m, und im Dobritsch-
graben, 1200 m\ auf den feuchten, schattigen Abhängen des
Wöllinggrabens am Hochlantsch, 1200 m (W).

C a r d a m i n e i m p a t i e n s L. p e t a 1 i s a 1 b i s. Auf
Wiesen am Hilmteich bei Graz; bei Ehrenhausen (F).

C a r d a m i n e b u 1 b i f e x a (L.) Cr. Im Mühlbachgraben
bei Rein (F). Marchtringberg bei St. Nikolai ob Draßling (St).

C a r d a m i n e h i r s u t a L. Auf Wiesen und Äckern bei
St. Nikolai ob Draßling (St). Bei Spielfeld (F).

C a r d a m i n e f l e x u o s a With. Bei Rottenmann, Tra-
fos (S); Kapfenberg (F).

Cardamine amara X pratensis. Am Mühlgang in den Auen
gegenüber Wildon (F). Die Antheren ganz leer! (W).

C a m e l i n a m i c r o c a r p a Andrz. Bei Frohnleiten,
Stübing, Kalkleiten bei Graz (F). In einem Getreidefeld bei
Fürstenfeld (Stadtbergen) (K).

D r a b a n e m o r o s a L . Am Schwimmschulkai in Graz:
an der Mur bei Radkersburg (F).

D r a b a S t e l l a t a Jacq. var. trichopedunculata Ronn.
Auf der Hohen Veitsch (am Kamm oberhalb des Aufstieges von
Turnaii) mit dem Typus der Art (K). Am Gipfel des Polster
bei Vordernberg (F). Andere steirische Standorte findet man
bei W e i n g e r l30 angegeben. Zur Zeit des Erscheinens von
H a y e k s „Flora von Steiermark" war diese Form noch nicht
beschrieben.

A r a b i s t u r r i t a L. Kalkleiten bei Graz (F).
A r a b i s c o r y m b i f l o r a Vest. In der Fölz bei Aflenz

(F). Auf dem Zetz bei Anger (K). Murauen bei Puntigam, herab-
geschwemmt (S).

A r a b i s J a c q u i n i i Beck. In der Kaiserau bei Admont
rs).

A r a b i s H a 11 e r i L. In großen Mengen im Palten- und
Liesingtal auf Wiesen längst der Bahnstrecke von Rottenmann
bis Mautern, besonders massenhaft bei Treglwang und Kal-
wang; sehr häufig bei Deutschfeistritz; Thal bei Graz; Krems
a. d. Kainach (F).

E r y s i m u m ' c h e i r a n t h o i d e s L. Bei Fürstenfeld
(K). Gleisdorf, Lieboch, Oisnitz (F).

E r y s i m um s i 1 v e s t r e (Cr.) Kern. Bei Stübing (F).
A 1 y s s u m a 1 y s s o i d e s L. Auf Felsen oberhalb des

Steindlwirtes bei Mixnitz (T). Bei Fürstenfeld am Bahnkörper
ao Beiträge zu einer Monographie der europäisch-asiatischen Arten

aus der Gattung Draba, sect. Leucodraba. Botan. Archiv, IV, S. 9 bis
109 (1923). Speziell S. 76 und 77.
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jenseits der Eisenbahnbrücke; in einer Schottergrube und am
Bahnkörper in Ragosnitz bei Pettau (K). Sternthal (F).

B e r t e r o a i n c a n a (L). DC. Bei Rottenmann (S 1922).
H e s p e r i s m a t r o n a l i s L. An der Mürz bei Langen-

wang; St. Martin bei Kapfenberg (stark behaart, aber nicht
drüsig, lila blühend) (F). Bei Übelbach (S).

B u n i a s e r u c a g o L. Bei Peggau (F). Auf einem Acker
bei Kiunberg unter der Sommerfrucht sehr häufig (S 1925). In
einem Haferfeld in Foiling (E 1926); an einer Schottergrube
nächst Eggenberg; am Damm der Köflacher Bahn zwischen Hart
und Straßgang (E 1927). Auf Äckern nächst der Kuranstalt
Laßnitzhöhe (Kristof 1900 und seither wiederholt von mir und
andern dort beobachtet).

B u n i a s o r i e n t a l i s L . In der Josefstraße in Marburg
(E 1919). N e u f ü r U n t e r S t e i e r m a r k !

R e s e d a 1 u t e a L. Bei Langenwang und Mixnitz (F).
S e d u m d a s y p h y 11 u m L. Bei St. Michael a. d. Mur,

Deutschfeistritz, Gratwein und auf Felsen des Schloßberges
in Graz (F).

S e d u m r u p e s t r e L. Bei Fürstenfeld (Heinrich). In
einer Schottergrube in Ragosnitz bei Pettau (K).

S e m p e r v i v u m h i r t u m L. Bei Peggau (F). An der
Westseite des Koinberges bei Friesach (E).

S e m p e r v i v u m B r a u n i i X W u 1 f e n i. Bei der
Grazerhütte am Preber; auf der Turracher Höhe (S). —
H a y e k führt diesen Bastard unter dem Namen „S e ra-
p e r v i v u m s t i r i a c u m X W u 1 f e n i Wettst." an3*. Da
S e m p e r v i v u m B r a u n i i Funk nach W e t t s t e i n nur
eine weißblühende Farbenspielart des S e m p e r v i v u m
s t i r i a c u m ist, muß meiner Meinung nach der viel ältere
Name S e m p e r v i v u m B r a u n i i an Stelle des von W e t t -
s t e i n aufgestellten Namens S e m p e r v i v u m s t i r i a c u m
treten. Diese Benennung habe ich schon in der dritten Auflage
meiner „Exkursionsflora" (S. 181 und 793) durchgeführt.

S a x i f r a g a a l t i s s i m a Kern. Im Feistritzgraben
zwischen Krieglach und Langenwang (S).

S a x i f r a g a c u n e i f o l i a L. Häufig im Teufelsbach-
graben bei Cilli (F).

S a x i f r a g a f o 1 i o 1 o s a R. Br. Turracher Höhe (S).
S a x i f r a g a t r i d a c t y l i t e s L. Bei Frohnleiten und

Deutschfeistritz (F). Zwischen Rinegg und dem Römer-
weg (S).

Saxifraga petraea L. An schattigen Felsen auf der Nord-
seite des Wotsch (Arbesser 1920).

31 Flora von Steiermark, L, S. 688.
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P a r n a s s i a p a 1 ii s t r i s L. Bei Köthelstein an der Mur;
auf Almweiden der Erhartshöhe (E).

Deutzia crenata S. et Z. Zahlreiche junge Exemplare auf
einer Gartenmauer in Wetzeisdorf bei Graz, auch blühend
(Blüten nicht gefüllt!) (F).

Ribes aurewn Pursh. Marchtringberg bei St. Nikolai ob
Draßling, auf freiem Felde wie wild, dort nicht in Kultur (St).

E i b e s a l p i n u m L. Polster bei Vordernberg; Röthel-
stein bei Mixnitz (S). In der Bärenschütz (K).

R i b e s r u b r u m L. Verwildert bei Peggau (F).
Physocarpus opulifoHus (L.) Ras. In den Murauen bei

Feldkirchen verwildert (F).
Rubus odoratus L. Verwildert bei Gratkorn (E).
R u b u s n e s s e n s i s Hall. Bei Kaps enberg, Voitsberg,

in der Umgebung von Graz auf dem Lineck, bei Andritz (in
sehr großer Anzahl in einem Holzschlage des Weizberges),
St. Peter, Laßnitzhöhe, Gleisdorf, Werndorf (F). Bei Sankt
Nikolai ob Draßling (St).

R u b u s b i f r o n s Vest. Bei Leoben und Frohnleiten (F).
R u b u s t li y r s o i d e u s Wimm. Im Gsollergraben bei

Pinggau-Friedberg (G).
R u b u s to m e n t o s ii s Borkh. Auf Basalt am Hofberg

bei Fürstenfeld (K). Auf dem Buchkogel bei Graz; bei Mar-
burg (F).

R u b u s C 1 u s i i Borb. Bei Friedberg (G).
R u b u s s t i r i a c u s Hai. An einem Waldwege zwischen

St, Nikolai ob Draßling und Hüth (St).
R u b u s c o r y m b o s u s P. J. Müll. Am Waldrande

vor dem Gsollergraben bei Friedberg-Pinggau (G).
R u b u s r o s a c e u s Wh. et N. (Nicht typisch!) Zwischen

Friedberg und St. Lorenzen (G).
R u b u s p i l o c a r p u s Gremli. Im Bärengraben bei

Friedberg (G).
R u b u s h i r t u s W. K. Eine Form, die sich durch r o t e

G r i f f e l dem R. K a l t e n b a c h i i Metsch nähert, aber
wegen der dichten Behaarung der Schößlinge doch wohl noch
zu R. h i r t u s gehört, bei Friedberg-Pinggau, am Abhänge
unter dem tiefen Bahneinschnitt vor dem Gsollergraben TG).

R u b u s p e l t i f o l i u s Progel. Eine Form mit fünf zäh-
ligen Schößlingsblättern und schmalen Blättchen bei Friedberg-
Pinggau, am Abhänge unter dem tieten Bahneinschnitt vor
dem Gsollergraben (G). H a y e k32 hat R. p e l t i f o l i u s
Progel mit R. c h l o r o s e r i c e us (Sabr. pro var. R. G u e n-
t h e r i) in eine Art zusammengezogen, aber dabei nicht den

;i2 Flora von Steiermark. T.. S. 817 und 818.
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ältesten Artnamen gewählt. In meiner „Exkursionsflora"33 habe
ich nur die Nomenklatur, entsprechend den internationalen
Kegeln, geändert. Dem typischen R u b u s p e l t i f o l i u s
Prog'el sieht die vorliegende Pflanze wenig ähnlich!

R u b u s e r y t h r o s t a c h y s Sabr. Bei Kirchberg a. d.
Raab (T).

P o t e n t i l l a s u p i n a L. Am Frachtenbahnhof in
Peggau (F).

P o t e n t i l l a n o r v e g i c a L. In einem Garten in der
Lichtenfelsgasse in Graz durch mehrere Jahre (S 1918—23).

P o t e n t i l l a i n d i e a (Andrews) Th. Wolf. In einem
Garten in der Lichtenfelsgasse in Graz zufällig aufgetreten
(S 1918).

P o t e n t i l l a c a n e s c e n s Bess. Bei Mixnitz (F) und
Kapfenstein (S).

P o t e n t i l l a o p a c a L. Florianiberg bei Straßgang (F).
P o t e n t i l l a C r a n t z i i für.) Beck. Auf der Hohen

Veitsch, 1600 m (S).
P o t e n t i l l a p a l n s t r i s (L.) Scop. Am sumpfigen Ufer

eines- Teiches bei Kresbach nächst Deutschlandsberg (T).
P o t e n t i l l a r u p e s t r i s L. Waldrand an der Lieber

bei St, Nikolai ob Draßling (St).
P o t e n t i l l a a l b a L . An einem Waldweg bei St. Marga-

rethen südlich von Wildon (E).
Potentilla fruticosa L. Verwildert bei Pragerhof (F).
P o t e n t i l l a G a u d i n i X o p a c a . Wetzeisdorf bei

Graz (S 1919). Die Pflanze wurde schon von M a 1 y „bei Graz"
gefunden84.

G e u m r e p t a n s L. Eisenhut bei Turrach (S).
F i l i p e n d u l a h e x a p e t a l a Gilib. Auf einer Wiese

in der Mantscha bei Graz (E).
A I c h e m i i l a g l a b e r r i m a Schm. Im Dachsteingebiet

am Wege vom Guttenberghaus zum Schladminger Gletscher
(G).

A I c h e m i i l a f l a b e l l a t a Bus. Polster bei Vordern-
berg (W).

A g r \ m o n i a o d o r a t a Mill. Zwischen Pinggau und
Schäffernsteg (G).

S a n g u i s o r b a o f f i c i n a 1 i s L. Marchtringberg bei
St. Nikolai ob Draßling (St).

R o s a a r v e n s i s Huds. Bei Gratwein und Gleichenberg
(F).

a3 3. Aufl., S. 221 und 791,
34 Vgl. H a y e k , Flora von Steiermark, I., S. 856 und 857, wo die

Pflanze unter dem Namen „Potentilla glandulifera X rubens Hay." an-
geführt wird.
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R o s a p e n d i i l i n a L. var. p u b e s c e n s (Koch) R.
Kell. Kugelberg bei Gratwein (F).

R o s a g a l l i c a L. In der Umgebimg von Graz auf dem
Weizberg und bei Wenisbuch; Laßnitzhöhe (F).

R o s a g 1 a u c a Vill. Bei Mixnitz nächst dem Steindlwirt
(S).

R o s a d u m e t o r u m Thuill. Bei Mautstadt (F).
R o s a o b t i i s i f o l i a Desv. Auf der Leber bei Graz (S).
R o s a r e s i n o s a Sternbg. Oberhalb des Steindlwirtes bei

Mixnitz am Fuße der Felswände (S).
C o t o n e a s t e r t o m e n t o s a (Ait.) Lindl. In der Fölz

bei Aflenz (F). Rötheistein (S). Auf der Nordseite des Schöckels
(E).

P i r u s p i r a s t e r (L.) Borkh. Bei Brück; auf dem Kugel-
berg bei Gratwein; auf der Kanzel bei Graz; bei Ehrenhausen
(F).

S o r b u s t o r m i n a 1 i s (L.) Cr. Um Bierbaum, Fürsten-
feld und Söchau in Wäldern als Unterholz ziemlich häufig (K).
Bei Steinbrück (F).

S o r b u s M o u g e o t i Soy. Will, et Godr. Hinter der
Schießstätte bei Judenburg (F).

A m e 1 a n c h i e r o v a 1 i s Med. Häufig auf Kalkfelsen bei
Waldstein und Stübing, besonders auf dem Gamskogel (F).

M e s p i l u s g e r m a n i c a L . Auf der Hügelkette zwischen
Ritschein und Raab, zum Beispiel bei Oberlamm und Loipers-
dorf, in Weingärten und Hecken häufig verwildert (K). In
Wäldern südlich von Eibiswald (W).

P r u n u s c e r a s u s L. Nächst dem Felief erhof bei Graz
verwildert (F).

G e n i s t a p i 1 o s a L. Bei Leoben, Winkel bei Kapsen-
berg, Deutschfeistritz und Waldstein, Stübing (in besonderer
Menge am Gamskogel), auf dem Kugelberg bei Gratwein (F).

G e n i s t a g e r m a n i c a L. Bei Peggau, Kalkleiten bei
Graz, Authai, Laßnitzhöhe. Unterlaßnitz. Lieboch und Krems
a. d. Kainach (F). Matzelsdorfberg bei St. Nikolai ob Draßling
(St).

C y t i s u s s c o p a r i u s (L.) Lk. Bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St). Auf dem Kreiizkogel bei Leibnitz (F).

C y t i s u s n i g r i c a n s L. In großer Menge an der Bahn-
strecke St. Michael—Leoben, auch bei Leoben selbst, dann bei
Pernegg, Laßnitzhöhe und Gleisdorf (F). An der Glanzstraße
von Wolfsberg nach Jagerberg (St).

C y t i s u s s u p i n u s L. Bei Pernegg (F). — var. b i s-
f l o r e n s (Host)35. Jägerberg bei Gratwein (F). Bei Graz am

Vgl. Österreichische botanische Zeitschrift, 1920, S. 229.
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Vorder-Plabutsch und bei Reintal (S). In Wäldern südlich von
Eibiswald (W).

C y t i s u s h i r s u t u s L. Um St. Nikolai ob Draßling nicht
selten (St).

0 n o n i s r e p e n s L. Hainsdorf berg zwischen Wolfsberg
und St, Nikolai ob Draßling (St).

T r i g o n e l l a c o e r u l e a (L.) Sér. Verwildert bei Leoben
(F 1905).

M e d i c a g o 1 up u l i n a L. var. g l a n d u l o s a Koch.
Im Teigitschgraben (T).

M e d i c a g o f a l c a t a X s a t i v a. Liebenau bei Graz
(S).

Melüotus indiens (L.) All. In Menge am Sportplatz der Real-
schule in Fürstenfeld (K 1925).

T r i f o l i u m r u b e n s L. Gleichenberg (F).
T r i f o 1 i u m o c h r o l e u c u m Huds. In Oststeiermark

nicht häufig: bei Hartberg, Gerichtsbergen bei Fürstenfeld (K),
Neudorf bei Hz (Heinrich). Kirchberg bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St). Bei Hörmsdorf nächst Eibiswald (W). Bei Pettau
selten (K).

T r i f o l i u m i n c a r n a t u m L . Am Bahndamm bei Gleis-
dorf (T). In den Murauen bei Feldkirchen (Schwarz). Um Sankt
Nikolai ob Draßling (St). Bei Pragerhof (F).

Trifolium resupinatum L. Am Bahnkörper in Ragosnitz bei
Pettau, nur ein Exemplar (K 1919).

T r i f o 1 i u m p s e u d o p r o c u m b e n s Gmel. Bei Pernegg
mit T. c a m p e s t r e Schreb. (F).

T r i f o l i u m s t r e p e n s Cr. In Oststeiermark an einem
Waldrande bei Rohrbach und Stadtbergen bei Fürstenfeld (K).
Bei Laßnitzhöhe und Gleichenberg (F). Zwischen Wies und
Eibiswald (W).

T r i f o l i u m p a t e n s Schreb. Häufig auf feuchten Wiesen
bei Andritz nächst Graz; Kerschbach bei Radkersburg (F).

T r i f o l i u m d u b i u m Silth. Bei Kaps enberg und Einöd,
Pernegg, Stübing, Gratwein, Authal, Laßnitzhöhe, Unterlaßnitz,
Gleisdorf, Premstätten, Kaisdorf, Radkersburg (F). Auf Wiesen
am Kirchberg bei St. Nikolai ob Draßling (St).

A n-t h y 11 i s v u 1 n e r a r i a L. Auf Wiesen bei Hörms-
dorf nächst Eibiswald (W).

A n t h y l l i s a f f i n is Britt. Bei Premstätten und Kais-
dorf (F).

D o r y c n i u m h e r b a c e u m Vill. Auf der Westseite des
Wildoner Berges (F). Am Bahnhof Pragerhof (K).

L o t u s c o r n i c u l a t u s L. var. h i r s u t u s Koch. Am
Fuße des Rötheisteins bei Mixnitz (F).

R o b i n i a p s e u d a c a c i a L. Verwildert bei Stübing (F).
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C o l i i t e a a r b o r e s c e n s L. Bei Wildon (F).
Caragana arborescens Lam. Am Grazer Schloßberg in halb

verwildertem Zustande (F).
A s t r a g a l u s a u s t r a 1 i s (L.) Lam. Im Hochgolling-

gebiete auf dem Greifenberg (G).
0 x y t r o p i s t r i f 1 o r a Hoppe. Häufig auf dem Polster

und Reichenstein bei Vordernberg* (S).
Onobrychis arenana (Kit.) DC. Pichelhofen, bei St. Georgen

a. d. Mur, an trockenen sonnigen Abhängen, auch eine Form
f l o r . f l a v i d o - a l b i s (Arbesser 1903).

O n o b r y c h i s v i c i a e f o l i a Scop. Bei Zitoll nächst
Deutschseistritz, bei Waldstein und im Arzbachgraben; bei
Kaisdorf; in Menge an der Böschung neben der Bahnstrecke
Wildon—Lebring; bei Ehrenhausen (F).

V i c i a t e t r a s p e r m a (L.) Mnch. Bei Mixnitz, in einem
abgelassenen Teiche bei Waltendorf nächst Graz, bei Authai, am
Wildoner Berg (F). Am Bahndamm bei Gleisdorf (T). Häufig bei
Fürstenfeld (K). Zwischen Wies und Eibiswald (W). Stadt-
bergen bei Pettau (K).

V i c i a d i i m e t o r u m L. In Oststeiermark nicht selten an
der Straße von Vorau bis Rohrbach; bei Pettau (K).

V i c i a s i l v a t i c a L. Bei Leoben (F). Im Heuberggraben
bei Mixnitz (Kuchinka).

V i c i a p i s i f o r m i s L. In den Umgebungen von Fürsten-
feld im Buchwald beim „Absturz" (K) und auf den Kögel-
bergen (Heinrich).

V i c i a v i l l o s a Roth. In Menge auf einem Felde bei
Andritz nächst Graz (ob gebaut?); an mehreren Stellen des
Rosenberges bei Graz vereinzelt (F). Am Bahnkörper in Ragos-
nitz bei Pettau (K 1919).

V i c i a p s e u d o v i 11 o s a Schur. Bei Mautstadt, Mixnitz,
Frohnleiten, Dobl, Authai (in Menge), Gleisdorf (F). Mürnsdorf
bei St, Nikolai ob Draßling (St).

V i c i a c a s s u b i c a L. Stadtbergen bei Fürstenfeld, an
zwei Stellen im Walde zwischen Jiüerltal und Kohlgraben (K).

Vicia serratifoUa Jacq. An einer Schottergrube bei den
Eggenberger Pulvermagazinen nächst Graz, wohl nur zufällig
und vorübergehend (E).

V i c i a p a n n o n i c a Cr. Auf Schutt neben der Bahn-
strecke Puntigam—Abtissendorf (E).

V i c i a s t r i a t a M. B. Bei Graz am Lazarettfeld (Schwarz
1927); an einer Schottergrube bei den Eggenberger Pulver-
magazinen und am Rande eines Gerstenfeldes zwischen Straß-
gang und Puntigam (E 1927). Am Bahnkörper bei Fürstenfeld
(K seit 1920); am Bahnkörper in Ragosnitz bei Pettau
(K 1919).
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Vicia lutea L. Zahlreiche Pflanzen am Bahnhof Frauenthal-
•Ganis (W 1927). Einige Exemplare am Bahnkörper in Ragos-
nitz bei Pettau (K 1919).

V i c i a g r a n d i f l o r a Scop. var. K i t a i b e l i a n a
Koch. Bei Mixnitz; sehr häufig um Stübing, besonders auf dem
Gamskogel; in der Umgebung von Graz bei Judendorf, Raach,
Mariatrost und Puntigam; bei Gleisdorf (F).

V i c i a s e g e t a l i s Thiiill. Bei Mixnitz, am Gamskogel
bei Stübing, bei Gratwein und Ehrenhausen (F).

V i c i a s a t i v a L. Bei Stübing, auf dem Kugelberg bei
Gratwein, in Haferfeldern bei Andritz nächst Graz, bei Laßnitz-
höhe, Gleisdorf und Ehrenhausen (F).

L a t h y r u s a p h a c a L. Auf Schutt neben dem Bahn-
damm zwischen Feldkirchen und Abtissendorf (E 1927). Am
Bahnkörper bei Fürstenfeld (K ab 1922). Am Bahnkörper in
Ragosnitz bei Pettau (K 1919). Römerbad (S 1917).

L a t h y r u s n i s s o l i a L. Bei Kapfenstein (S 1922);
Stadtbergen bei Pettau (K 1919); Römerbad (S 1917).

L a t h y r u s h i r s u t u s L. Am Bahnkörper in Ragosnitz
bei Pettau (K 1919).

L a t h y r u s t u b e r o s u s L. Im Bereiche des Bahnkörpers
bei Peggau (F) und Gleisdorf (T).

L a t h y r u s S i l v e s t e r L. Kirchberg bei St. Nikolai ob
Draßling (St).

L a t h y r u s m o n t a n u s Bernh. Rotz bei Judendorf
nächst Graz (F). Zwischen Wetzeisdorf bei Graz und der Pius-
kapelle fS). Fliegenleiten bei St. Nikolai ob Draßling (St). Stein-
brück (F).

L a t h y r u s v e r n u s (L.) Bernh. f 1 o r. a 1 b i s. Plabutsch
bei Graz (Tellischek). Buchwald bei Fürstenfeld (K). Tuff er
(„mit grünlichweißen, gegen den Grund etwas rosenrot über-
laufenen Blüten") (S).

L a t h y r u s n i g e r (L.) Bernh. Florianiberg bei Straß-
gang (F). Waldränder zwischen Gamlitz und Aflenz bei Ehren-
hausen (W). — f 1 o r. v i r i d i - a l b i s . Thal-Winkel bei Graz
(S).

L a t h y r u s l a e v i g a t u s (W. K.) Fritsch. Gairachtal
bei Römerbad (S).

O x a l i s a c e t o s e l l a L. var. r o s e a Peterm. Bei Sankt
Nikolai ob Draßling (St).

O x a l i s s t r i c t a L. Bei Peggau; in Menge am Bahnhof
von Werndorf; bei Deutschlandsberg (F). Wolfsberg im
Schwarzautal (St).

G e r a n i u m p u s i 11 u m Burm. Bei Mixnitz (F).
G e r a n i u m m o l l e L. Deutschseistritz; in Graz hinter

der Universität (F). Schottergrube in Ragosnitz bei Pettau (K).
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G e r a n i u m d i s s e c t ii m L. Bei Gleisdorf (F); bei Kirch-
berg a. d. Raab (T); zwischen St. Nikolai ob Draßling und Wolfs-
berg im Schwarzautal (St).

G e r a n i u m r o t u n d i f o l i u m L. f l o r . a l b i s . Mit
dem Typus bei Peg'gau (F).

G e r a n i u m r o b e r t i a n u m L. f l o r . a 1 b i s. In ziem-
lich großer Anzahl an einem Wege von der Tanneben gegen
den Badlgraben (F).

G e r a n i u m s i b i r i c i i m L. Hinter dem Leonhardfried-
hof in Graz (F).

G e r a n i u m p h a e u m L. Bei Stübing, Kaisdorf, Radkers-
burg (F). Am Ufer des Lieberbaches hinter Kirchberg bei Sankt
Nikolai ob Draßling, selten (St).

Geranium hungaricum Wiesb. Bei Ehrenhausen und Mar-
burg (F). '

G e r a n i u m s i 1 v a t i c u m L. var. e g 1 a n d u 1 o s u m
Öelak36. Auf dem Polster bei Vordernberg (W). Die Pflanze
heißt bei H a y e k 3 7 G e r a n i u m s i 1 v a t i c u m L. „ ß. al-
p e s t r e Schur".

G e r a n i u m s a n g u i n e u m L. Sukdoll bei Wildon
(Stoißer). Stadtbergen bei Pettau (K).

G e r a n i u m p y r e n a i c u m Burm. Sehr häufig an der
Eisenbahn zwischen Mürzzuschlag und Spital (F).

G e r a n i u m p r a t e n s e L. Bei Peggau (F).
G e r a n i u m p a l u s t r e L. Bei Rannersdorf an Wegen

zwischen Gebüsch nicht selten (St).
E r o d i u m c i c u t a r i u m (L.) L'Hér. f l o r . a l b i s .

Am Grazer Ostbahnhof (Schwarz).
I m p a t i e n s p a r v i f l o r a DC. Bei Dobl; in den Mur-

änen bei Kaisdorf; in großer Menge bei der Schwimmschule in
Radkersburg (F).

L i n u m f 1 a v u m L. An einer steilen Lehne zur Dräu
beim Blanke-Meierhof nächst Pettau (K).

L i n u m a l p i n u m Jacq. In der Fölz bei Aflenz, herab-
geschwemmt (F).

Rhus radicans L. Verwildert bei der Ruine Tuff er (S 1916).
A c e r c a m p e s t r e L. Waldstein bei Deutschfeistritz

(F)38.
A e s c u l u s h i p p o c a s t a n u m L. Verwildert im

Walde bei Waldstein nächst Deutschfeistritz (F).
C h a m a e b u x u s a l p e s t r i s Spach a 1 i s p u r -

p u r e i s. Bei Steinbrück (F).
36 Vgl. Mit te i lungen d. N a t u r w . Ver. f. S te ie rmark , Bd. 50, S. 350

bis 359.
37 F lo ra von S te ie rmark , L, S. 630.
38 Vgl. österreichische botanische Zeitschrift, 1923, S. 343.
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P o 1 y g a 1 a s i i b a m a r a Fritsch39. Auf dem Gamskogel
bei Stübing in vier Farben: rosa, blau, blau und weiß
gescheckt, weiß (F). Die am Sonnwendstein häufige Pflanze,
welche H a y e k40 offenbar für die typische P o 1 y g a 1 a
a m a r a L. hält, rechne ich zu P. s u b a m a r a.

P o 1 y g a 1 a a m a r e 11 a Or. Auf feuchten Wiesen bei
Krems a. d. Kainach (F). Am Drauufer unterhalb der Eisen-
bahnbrücke, in Pettau (K).

P o l y g a l a c o m o s a Schk. Bei Authai, Unteiiaßnitz
(rosa und blau), Kaisdorf; massenhaft bei Premstätten (F).
Draßlingberg bei St. Nikolai (St). — f l o r . ' a I b i s . Bei Mix-
nitz am Wege zum Steindlwirt (Kuchinka).

M e r c ti r i a 1 i s p e r e n n i s L. An der Leiten bei
Fürstenfeld (K).

M e r c u r i a l i s o v a t a Sternb. et Hoppe. Am Zetz bei
Anger (K). Gairachtal bei Römerbad (S).

Euphorbia maculata L. Bei Römerbad (S 1917).
Euphorbia liter ata Jacq. Bei Marburg (F).
E u p h o r b i a a m y g d a 1 o i d e s L. Im Arzbachgraben

bei Waldstein; bei Ehrenhaiisen (F).
E u p h o r b i a e x i g u a L. In Menge am Bahnhof

Deutschlandsberg, mit M a t r i c a r i a i n o d o r a L.41 (W
1927).

C a l l i t r i c h e s t a g n a l i s Scop. In einem Teiche des
Petersgrabens bei Graz; bei Kirchberg a. d. Raab; an der
Feistritz bei Fürstenfeld (T). In Wassergräben unweit der
Bahnstation Pragerhof (F).

C a l l i t r i c h e h a m u l a t a Kütz. Im Forstelbache in
der Mantscha bei Graz (E).

V i t i s v i n i f e r a L . Verwildert am Plabutsch bei Graz
(S 1918).

P a r t h e n o c i s s u s i n s e r t a (Kern.) Fritsch. Verwil-
dert bei Stübing (F) und an beiden Ufern der Mur unterhalb
Graz (S).

T i 1 i a p 1 a t y p h y 11 o s Scop. Im Walde bei Werndorf ;
ein Schößling besaß V i t i s -ähnliche Blätter (F).

T i l i a c o r d a t a Mill. Im Walde bei Werndorf (F).
Mal v a c r i s p a L. Verwildert im Teigïtschgraben (T).
H y p e r i c u m h i r s u t u m L. St. Jakob in der Breitenau,

Wetzeisdorf bei Graz, Ehrenhaiisen (F). Brühl bei Wolfsberg
im Schwarzautal (St). Buchwald bei Fürstenfeld; Volksgarten
bei Pettau (K).

39 Vgl. Mitteilungen d. Naturw. Ver. f. Steiermark, Bd. 44, S. 292
u n d 293.

40 Flora von Steiermark, I.. S. 647.
41 Vgl. Österreichische botanische Zeitschrift, Jahrg. 1925, S. 22&.

4*
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H y p e r i c ii m h u m i f i i s u m L. Kugelberg bei Grat-
wein (F); zwischen Wies und Eibiswald (W).

H y p e r i c u m p e r f o r a t u m L. var. a n g u s t i f o-
l i u m DC. In Wäldern südlich von Eibiswald (W).

H y p e r i c u m b a r b a t u m Jacq. Bei Pettau (K).
D r o s e r a r o t u n d i f o l i a L. Im Kaiserwalde auf

S p h a g n u m -Polstern bei den Tümpeln an der Straße nach
Zettling (E). An einer sumpfigen Stelle in Oberneuberg unter-
halb St. Wolfgang bei Hollenegg (Stoißer). Sumpfwiesen süd-
lich von Stammeregg bei Eibiswald (W).

D r o s e r a l o n g i f o l i a X r o t u n d i f o l i a . Rohrmoos
bei Schladming (S).

V i o l a p a l u s t r i s L. Sumpfiges Teichufer bei Kres-
bach nächst Deutschlandsberg (T).

V i o l a a l b a Bess. Hühnerberg bei Fernitz (Schwarz).
V i o l a c y a n e a Celak. Grazer Schloßberg (Helene

Salzmann).
V i o l a c o l l i n a Bess. Bei St. Michael ob Léoben, Peggau,

Straßengel bei Graz (F).
V i o l a h i r t a L. f l o r a l b i s . Bei Brück a. d. Mur

(mit violettem Sporn), Gösting, Puntigam (hier das untere
Kornblatt violett gestrichelt) (F). — f l o r . r o s e i s. Bei
Gösting (F).

V i o l a m i r a b i l i s L. Gegenüber der Ruine Thal bei
Graz; bei Leibnitz (S). Steinbrück (F).

V i o l a m o n t a n a L . Bei Brück a. d. Mur, Gaisfeld (F).
V i o l a r u p e s t r i s Schm. In der Gulsen (Andres). Sehr

häufig bei St. Michael ob Leoben (weiß bis violett oder nur
der Sporn violett); bei Stübing (F).

V i o l a R i v i n i a n a Rchb. Bei Pernegg, Authai, Unter-
laßnitz, Spielfeld (F). Bei St. Nikolai ob Draßling (St).

V i o l a c a n i n a L. Wiesenabhang bei St. Nikolai ob
Draßling (St).

V i o l a a l b a X h i r t a . Hühnerberg bei Fernitz
(Schwarz). Greuth bei Lebring, mit dunkel violetten, schwach
wohlriechenden Blüten (S).

V i o l a ' R i v i n i a n a X r u p e s t r i s . In den Umgebun-
gen von Graz am Fuße der Kanzel, bei Wenisbuch und Pun-
tigam (S).

V i o l a R i v i n i a n a X s i l v e s t r i s . Auf einer Wald-
wiese in Matzelsdorf berg bei St. Nikolai ob Draßling (St).

B r y o n i a a l b a L. Bei Brück und Mixnitz; in der Pan-
oramagasse in Graz (F).

S i c y o s a n g u l a t u s L . Seit 1920 an der Fischermühl-
brücke in Fürstenfeld am Zaun verwildert (K).

P e p 1 i s p o r t u l a L. In Oststeiermark auf Teichboden
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zwischen Burgaii und Neudau (T). In Wassergräben des
Kainachtales bei Fading1; in einem kleinen Tümpel an der
Straße von Farching nach Schloß Waasen (E).

L y.t h r u m h y s s o p i s o 1 i a L. In einem Garten der
Lichtenfelsgasse in Graz vorübergehend (S 1920). In Oststeier-
mark bei Bliimau (K) und Bierbaum (Heinrich).

L u d w i g i a p a l u s t r i s (L.) Elliot. In einem Wasser-
graben beim Bahnhof Fehring; im „Herrngraben" bei St. Martin
im Sausal (T).

E p i 1 o b i u m h i r s u t u m L. f 1 o r. a 1 b i s. Zwischen
Gösting und Thal (S).

E p i 1 o b i ii m m o n t a n u m L. var. v e r t i c i l l a t u m
M. K. Polster bei Vordernberg (W).

E p i 1 o b i u m c o l l i n n m Gmel. Bei St. Jakob in der
Breitenau und bei Peggau (F).

E p i 1 o b i u m a d n a t u m Griseb. Auf Sumpfwiesen süd-
lich von Stammeregg bei Eibiswald (W).

E p i 1 o b i u m n i i t a n s Schmidt. Auf der Turracher Höhe
und im Werchzirmgraben bei Turrach (S).

E p i 1 o b i u m o b s c u r ii m Schreb. Zwischen Trofaiach
und Traboch; Felieferhof und St. Peter bei Graz (S).

E p i 1 o b i um a l p i n u m L. Am Wege von der Festen-
burg zur "Vorauer Schwaig am Wechsel (G).

E p i 1 o b i u m a l p e s t r e X m o n t a n u m . Am Pre-
bichl (S).

E p i 1 o b i u m p a r v i f 1 o r u m X r o s e u m . Im Feistritz-
graben bei Krieglach (S).

C h a m a e n e r i o n p a l u s t r e Scop. Bei Stübing und
an der Straße von dort nach Gratwein; bei Pimtigam und
Messendorf nächst Graz (F).

O e n o t h e r a b i e n n i s L. Häufig an der Bahnstrecke
Selzthal — Rottenmann — Trieben — Treglwang; bei Mixnitz;
Zitoll bei Deutschfeistritz; zwischen Stübing und Gratwein; an
der Mur bei Radkersburg (F). An der Schwarzau in Hainsdorf
bei St. Nikolai ob Draßling (St).

C i r c a e a 1 u t e t i a n a L. An der Schwarzau unterhalb
Draßling; beim Schloß Brunnsee, Bezirk Mureck, im Straßen-
gebüsch (St).

C i r c a e a i n t e r m e d i a Ehrh. Im Feistritzgraben bei
Krieglach (S). Im Zlattengraben bei Kirchdorf a. d. Mur
f Andres).

C i r c a e a a l p i n a L. Am Wege von der Festenburg zur
Vorauer Kuhschwaig am Wechsel (G).

T r a p a n a t a n s L. In Oststeiermark im unteren Teich
bei Neudaii (T). Im Ehenteich bei Harth nächst Mureck
(Schwarz).
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M y r i o p h y 11 u m v e r t i c i l l a t u m L. In Ziegelei-
teichen bei Premstätten (E).

A s t r a n t i a m a j o r L. In Oststeiermark in den Um-
gebungen von Fürstenfeld, wie bei Blumaii (K) und am Jobster-
bach bei Altenmarkt (Heinrich). Bei Wildon (F) und Pettau (K).

A s t r a n t i a c a r i n t h i a c a Hoppe. Bei Liezen (S). An
Waldrändern im Gesäuse zwischen Gesäuse-Eingang und der
Johnsbachbrücke (W). Wetzeisdorf bei Graz (S). Bei Wolfs-
berg im Schwär zautal (A. Strohmayer d. J.).

C h a e r o p h y 11 u m b u 1 b o s u m L. An mehreren Stellen
bei Fürstenfeld (K). Bei Lieboch (S).

Anthriscus scandix (Scop.) Asch. Am Bahnkörper im
Frachtenbahnhof Pettau (K 1919).

A n t h r i s c u s c e r e f o 1 i u m (L.) Hoffm. Bei Frohn-
leiten, Kaisdorf (verwildert) und Ehrenhausen (F).

A n t h r i s c u s n i t i d u s (Wahlbg.) Garcke. Im Arz-
graben bei Waldstein (S). N e u f ü r M i t t e l s t e i e r m a r k !

M y r r h i s o d o r a t a (L.) Scop. Trahütten (S).
T o r i i i s a n t h r i s c u s (L.) Gmel. Mit Rücksicht auf

die von H a y e k 4 2 verzeichnete Bemerkung: „Soll bei Söchau
fehlen ( S a b r a n s k y ) " sei mitgeteilt, daß die Pflanze im
ganzen Gebiete von Fürstenfeld ziemlich häufig ist (K).

C a u c a 1 i s d a u c o i d e s L. Am Bahnkörper in Ragosnitz
bei Pettau (K 1919).

C o n i u m m a c u 1 a t u m L. Ranten bei Murau (S). Am
Grazer Ostbahnhof (F).

B u p 1 e u r u m 1 o n g i f o 1 i u m L. Am Tamischbachturm
nächst der Ennstaler Hütte (S).

C i c u t a v i r o s a L. An den Lahnen der Feistritz bei
Fürstenfeld (K).

P e t r o s e l i n u r a h ö r t e n s e Hoffm. Verwildert bei
Wetzeisdorf nächst Graz und bei Gaisfeld im Kainachtale (F).

S e s e 1 i a u s t r i a c u m (Beck) Wohls. Bei Waldstein
.nächst Deutschfeistritz auf Kalkfelsen (F).

L i b a n o t i s m o n t a n a Cr. Auf dem Florianiberg bei
Straßgang (F).

A t h a m a n t a c r e t e n s i s L. Mit Rücksicht auf die An-
gabe von H a y e k 4 3 : „fehlt aber in der Lantsch- und Schöckel-
gruppe" sei mitgeteilt, daß die Pflanze am Gipfel des Hoch-
lantsch schon von vielen Botanikern beobachtet wurde;
im Herber H e i d e iAi liegt ein Belegexemplar aus dem
Jahre 1852.

42 Flora von Steiermark, I., S. 1201.
43 Flora von Steiermark, I., S. 1170.
44 Im Besitze des Institutes für systematische Botanik der Universi-

tät Graz.
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S e l i n u m c a r v i f o l i a L . Bei Laßnitzhöhe und Tobelbad
(F). Draßlingberg bei St. Nikolai (St).

L i g" ii s t i c u m s i m p l e x (L.) All. Auf dem Hochschwab
in der Nähe des Ringkamp gegen die Aflenzer Staritzen, mit
L i g u s t i c u m m u t e l l i n a (L.) Cr. (K).

Conioselinum tataricum Fisch, f. t e n u i s e c t a Schrenk.
Karfluren an der Nordseite des Seekars der Koralpe, 1900 m.
(W 1928). E i n h ö c h s t i n t e r e s s a n t e r F u n d ! H a

A n g e l i c a v e r t i c i l l a r i s L. In den Drauauen bei
Pettau (K). Bei Steinbrück (F).

P e u c e d a n u m c e r v a r i a (L.) Lap. Auf dem Floriani-
berg bei Straßgang (F).

P e u c e d a n u m o r e o s e l i n u m (L.) Mnch. Bei Peggau,
Stübing, Gleisdorf, Unterlaßnitz, Laßnitzhöhe, Authai, auf dem
Florianiberg bei Straßgang, auf Wiesen bei Kaisdorf, bei W e m -
dorf (F).

C h i m a p h i l a u m b e l l a t a (L.) Nutt. Im Walde an der
Straße Altenmarkt—Jobst bei Fürstenfeld (K).

P i r o l a u n i f l o r a L. In den Wäldern des Wildoner
Berges (W).

P i r o l a c h l o r a n t h a Sw. In den Wäldern des Wildoner
Berges (F). Pesaberg bei St. Nikolai ob Draßling (H. Stroh-
mayer). _

P i r o l a m e d i a Sw. Hochschloß bei Langenwang (S).
M o n o t r o p a h y p o p h e g e a Wallr. Bei Mixnitz

(Andres). Am Fuße des Pfaffenkogels am Wege von Stübing
nach Enzenbach; bei Radegund (F).

M o n o t r o p a m u l t i f l o r a (Scop.) Fritsch. In Wäldern
südlich von Eibiswald (W).

R h o d o t h a m n u s c h a m a e c i s t u s (L.) Rchb. In der
Klamm an der Mündung des Jezeriatales in das Logartal bei
Sulzbach (K).

A r c t o u s a l p i n a (L.) Niedenzu. An den Rändern des
Nord- und Nordwest-Absturzes des Lantschgipfels, 1700 m (W)

V a c c i n i u m v i t i s i d a e a L. Im Schachenwald bei
Puntigam (F). Pesaberg bei St. Nikolai ob Draßling (H. Stroh-
mayer).

C a 11 u n a v u l g a r i s (L.) Hull f 1 o r. a 1 b i s. Bei Laß-
nitzhöhe (F).

P r i m u l a v u l g a r i s Huds. Bei Stübing; in sehr großen
Mengen in den Umgebungen von Leibnitz; bei Spielfeld (F). Bei
St. Nikolai ob Draßling (St). — f l o r . a l b i d i s (mit blaß-
gelben Knospen) auf dem Plabutsch bei Graz (F). —• f. u m-

44a Vgl. y i e r h a p p e r, Conioselinum tataricum, neu für die Flora
der Alpen. Österr. botan. Zeitschrift, Jahrg. 1911 und 1912. Die Kor-
anlpe.pflanze entspricht genau der dortigen Abb. 1 (Jahrg. 1911, S. 4).
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b e l l i f e r a Beck45 (neben einigen grundständigen Blüten noch
ein kurzer, blütentragender Schaft) bei St. Veit nächst Graz (S).

H o t t o n i a p a l u s t r i s L. In stehenden Gewässern bei
Mürnsdorf im Schwarzautal (St).

L y s i m a c h i a p u n c t a t a L . Auf einer Wiesenböschung*
in Kirchberg bei St. Nikolai ob Draßling (St).

L y s i m a c h i a n e m o r u m L. Auf einer feuchten Wald-
wiese zwischen St. Nikolai und Draßlingberg (St).

A n a g a l l i s f e m i n a Mill. In Wildbach bei Deutsch-
landsberg an der Säge (K 1924).

C e n t u n c u l u s m i n i m u s L. Im Stiftingtal bei Graz (S).
C y c l a m e n e u r o p a e u m L.46 Bei St. Michael ob Leoben

(F). Bei Mixnitz (Andres). Häufig in dem Gebiete Übelbach—•
Waldstein—Deutschfeistritz—Stübing—Pfaffenkogel (F). — I m
Walde bei Hainsdorf nächst Wolfsberg im Schwarzautal (St).

C e n t a i i r i u m u m b e 11 a t u m Gilib. Um St. Nikolai ob
Draßling mehrfach (St). Auf Wiesen bei Hörmsdorf nächst
Eibiswald (W).

C e n t a i i r i u m p u 1 c h e 11 u m (Sw.) Druce. In den Auen
der Dran bei Pettau nicht selten (K).

G e n t i a n a c i l i a t a L. Bei Stübing (F). — f 1 o r. a 1 b i s.
In einem Holzschlag bei Eadegund (Arbesser).

G e n t i a n a c r u c i a t a L. Auf dem Pyrgas bei Admont
(Andres).

G e n t i a n a a s c l e p i a d e a L. Bei Mixnitz (Andres),
Bei Übelbach, Arzwaldgraben bei Waldstein, Stübing, Maria-
trost bei Graz, Laßnitzhöhe, Gleisdorf (F). Häufig in Wäldern
um St. Nikolai ob Draßling (St).

G e n t i a n a p n e u m o n a n t h e L. Um Fürstenfeld häu-
fig, besonders im Kommendewald und Söchauer Wald (K). Ober-
schöckel bei Graz (T). Sumpfwiesen nächst den Wundschuher
Teichen (S). Im Walde zwischen St. Nikolai ob Draßling und
Marchtring (St).

G e n t i a n a F a v r a t i Eittener. Polster bei Vordernberg
(W).

G e n t i a n a v e r n a L. f l o r . l i l a c i n i s . Auf Wiesen
am Tressensattel bei Aussee (Arbesser).

G e n t i a n a b a v a r i c a L . In der Fölz bei Aflenz (F). —•
var. i m b r i c a t a Koch47. Hochgolling (G).

45 Flora von Niederösterreich, S. 913.
46 Vgl. L e o n h a r d t , Studien über die Verbreitung von 0 y c 1 a-

m e n e u r o p a e u m in den Ostalpen und deren Umrandung'. Öster-
reichische botanische Zeitschrift, Bd. LXXXVI, S. 169—194 (mit Ver-
breitungskarte!).

47 Vgl. S o l t o k o v i c in Österreichische botanische Zeitschrift.
1901, S. 264; H a y e k , Flora von Steiermark. II.. S. 347.
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G e n t i a n a n i v a 1 i s L. Oberhalb der Preinthalerhütte
im Hochgollinggebiete (G).

M e n y a n t h e s t . r i f o l i a t a L. Auf Sumpfwiesen bei
Laa (E). Am Ufer eines Teiches bei Kresbacli nächst Deutsch-
landsberg (T).

N y m p h o i d e s p e l t a t a (Gmel.) Ktze. In Menge im
großen oberen Teiche bei Neiidau in Oststeiermark (T).

Y i n c a m i n o r L. In Hecken bei St. Nikolai ob Draßling
(St).

C y n a n c h u m v i n c e t o x i c i i i n (L.) Pers. An der
Straße von Burgau nach Fürstenfeld (Heinrich). Kapfenstein
(K).

( . ' y n a u c l i u m 1 a x u m Barth Bei Kraubath (Andres).
C u s c u t a e p i 1 i n u m Weihe. Auf der Platte bei Graz

(F). Bei Fürstenfeld (K).
O m p h a l o d e s s c o r p i o i d e s (Hnke.) Schrk. Bei Grat-

wein an einer Straßenböschung (S).
C y n o g 1 o s s u m o f f i c i n a l e L. Am Wege von

Stübing nach Hörgas (F).
S y m p h y t u m o f f i c i n a l e L. Bei Pragerhof in drei

Farben: f l o r . v i o l a c é i s , p u r p u r e i s, r o s e i s (F).
S y m p h y t u m t u b e r o s u m L. f l o r . b r u n n e o -

r o s e i s. Bei Wetzeisdorf nächst Graz; häufiger im unteren
Sanntale, so auf dem Nikolaiberg bei Cilli und bei Steinbrück
(F). — f. l u r i d u m Beck43. Zwischen Lustbühel und Authai
bei Graz (S).

P u l f f i o n a r i a s t i r i a c a Kern. Häufig zwischen Schüs-
serlbrunn und dem Gipfel des Hochlantsch (W). Im Wildbach-
graben der Koralpe (K).

M y o s o t i s m i c r a n t h a Pali. Auf Äckern bei Pischels-
clorf (S). Auf Wiesen bei St. Nikolai ob Draßling (St).

M y o s o t i s v e r s i c o 1 o r (Pers.) Sm. Auf einer Brache
bei Rinegg nächst Graz (S).

M y o s o t i s v a r i a b i 1 i s Ang. Sandling bei Alt-Aussee
(S).

M y o s o t i s c o 11 i n a Hoff m. Rinegg und Oberschöckel
bei Graz; Kapfenstein in Oststeiermark (S).

M y o s o t i s s i l v a t i c a Hoffm. f l o r . a 1 b i s. Auf der
Leber bei Graz (F).

E c h i u m v u l g ä r e L. f l o r . a 1 b i s. In den Murauen bei
Feldkirchen (F). Im Teigitschgraben (T).

A j u g a g e n e v e n s i s L. f l o r . a 1 b i s. Hochtrötsch bei
Frohnleiten (S).

A j u g a g e n e v e n s i s X r e p t a n s . Auf dem Buch-
kogel bei Graz; Pollen steril. (S).

4R Flora von Niederösterreich, S. 963.
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T e u c r i il ni s c o r o d o n i a L. Bei Römerbad (S).
T e ii c r i ii m b o t r y s L. Am Pfaffenkogel bei Stübing

(F).
T e ii c r i u m c h a m a e cl r y s L. Bei Leoben und Brück

(F).
P r u n e l l a g" r a n d i s 1 o r a (L.) Jacq. Bei Peggau,

Stübing und Laßnitzhöhe (F).
P r u n e l l a g r a n d i s 1 o r a X 1 a c i n i a t a. St. Mar-

garethen bei Wildon (Mack).
P r u n e l l a g1 r a n cl i s 1 o r a X v u 1 g a r i s. Nieder-

schöckel bei Graz (S).
G a l e o p s i s P e r n h o f f e r i Wettst.49 Döllach bei Liezen

(S).
G a l e o p s i s p u b e s c e n s Bess, s 1 o r. a 1 b i s (nur die

Unterlippe mit roten Linien). Schloß Feistritz bei Krieglach (S).
G a l e o p s i s M u r r i a n a Borb. et Wettst. Zwischen Mix-

nitz und dem Steindlwirt; dort auch eine Mittelform zwischen
G. M u r r i a n a und G. p u b e s c e n s 3 0 (S).

Galeopsïïs bifida X speciosa. Bei Liezen (S). Eine G. s p e-
c i o s a Mill, mit violett überlaufener Oberlippe. Vielleicht eine
nicht hybride Zwischenform? Da der Mittelzipfel der Unterlippe
keine Gitterzeichnimg aufweist, kommt wohl eine Beteiligung
der G. p u b e s c e n s Bess, nicht in Frage.

G a l e o p s i s p u b e s c e n s X s p e c i o s a51. Bei Liezen
(S).

B a 11 o t a n i g r a L. Bei Waldstein, Peggau und Grat-
wein (F).

S t a c h y s a 1 p i n a L. Auf der Tanneben bei Peggau; am
Pfaffenkogel bei Stübing; beim „Bründl" nächst Graz; bei Wil-
don (F).

S t a c h y s r e c t a L. Bei Stübing und Krottendorf a. d.
Kainach (F).

S t a c h y s s e r o t i n a (Host) Fritsch. Bei Wundschuh (S).
N e u f ü r M i t t e l s t e i e r m a r k !

S a t u r e i a a l p i n a (L.) Scheele. Bei Winkel nächst
Kapfenberg, Leoben, Waldstein, sowie am Gamskogel und
Pfaffenkogel bei Stübing (F). — f 1 o r. al b is. In der Fölz bei
Aflenz (F).

S a t u r e i a g r a n d i f 1 o r a (L.) Scheele. Im untersten
Teile des Jezeriatales bei Sulzbach (K).

40 Die Pflanze ist nach P o r s c h (Die österreichischen Galeopsis-
arten der Untergattung- Tetrahit Reichb.). Abhandlungen der Zoolog.-
botan. Gesellschaft in Wien. Bd. II, Heft 2, speziell S. 87 und 88) nur
eine Farbenspielart von G. b i f i d a Bonn.

50 V g l . F o r s c h a. a. O., S. 36 .
51 B e s t i m m u n g v o n Prof . F o r s c h b e s t ä t i g t .
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S a t ii r e i a n e p e t o i d e s (Jord.) Fritsch. Zwischen
Römerbad und Steinbrück (S).

T h y m u s p r a e c o x Opiz. Gamskogel bei Stübing (F).
L y c o p u s m o l l i s Kern. Im Feistritzgraben bei Krieg-

lach (S). In der Laßnitzklause bei Deutschlandsberg (F).
M e n t h a n i l i a c a Jacq. Am Bachufer bei Draßling (St).
M e n t h a m o 11 i s s i m a Borkh. Bei Rottenmann (S). N e u

f ü r O b e r S t e i e r m a r k !
M e n t h a p u 1 e g i u m L. In einem Straßengraben unweit

St. Nikolai ob Draßling (St).
A t r o p a b e 11 a d o n n a L. Auf der Tanneben bei Peggau;

am Pfaffenkogel bei Stübing; auf dem Wildoner Berg (F).
S o 1 a n u m 1 y c o p e r s i c u m L. Verwildert bei Peggau

und in der Ragnitz bei Graz (F).
D a t u r a s t r a m o n i u m L. Bei St. Gotthard nächst

Graz (F).
V e r b a s c u m p h o e n i c e u m L. An einer Schottergrube

bei Eggenberg nächst Graz (E).
V e r b a s c u m b l a t t a r i a L. In der Umgebung von

Graz bei Mariatrost und Messendorf (F). Kirchberg bei Sankt
Nikolai ob Draßling (St).

V e r b a s c u m t h a p s u s L. Auf dem Plabutsch bei Graz
(F).

V e r b a s c u m t h a p s i f o r m e Schrad. Bei Schladming,
Leoben und Kaisdorf (F).

V e r b a s c u m 1 y c h n i t i s L. An der Mur bei Kaisdorf
(F).

V e r b a s c u m a u s t r i a c u m Schott. Bei Stübing (auch
an der Straße gegen Gratwein), Krems und Krottendorf a. d.
Kainach (F). — f l o r . a I b i s . Bei Leoben (F).

V e r b a s c u m 1 a n a t u m Schrad. In der Strechen bei
Rottenmann; bei Frohnleiten: am Bache im Arzbachgraben bei
Waldstein; in den Murauen bei Puntigam (F). — An der Hoch-
straße beim Deiselwirt f i l a m e n t i s a l b o - l a n a t i s (S).

V e r b a s c u m a u s t r i a c u m X p h l o m o i d e s . Bei
Gösting nächst Graz; bei Römerbad (S).

V e r b a s c u m l y c h n i t i s X n i g r u m . Bei Liebenau
nächst Graz (S).

Verbascum lychnitis X thapsiforme. In den Murauen bei
Puntigam (S).

Y e r b a s c u m n i g r u m X t h a p s i f o r m e . In den
Murauen bei Puntigam (S).

Verbascum thapsiforme X thapsus. In den Muränen bei
Puntigam (S).

C y m b a l a r i a m u r a 1 i s G. M. Seh. Bei Frohnleiten,
Übelbach, Deutschfeistritz, Gratwein, Walddorf und Wetzeis-
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bei Graz, ferner auf der Umfassungsmauer des Leonhard-Fried-
hofes in Graz (F). An Mauern in St. Nikolai ob Draßling
(St).

A n t i r r h i n u m m a j ii s L. Auf den Felsen der Riegers-
burg- in Menge verwildert (K). — f 1 o r. a l b o - l u t e i s . Bei
Gratwein verwildert (F).

S c r o p h u 1 a r i a S c o p o l i i Hoppe. In Gelnischen
zwischen Gamlitz und Ehrenhausen (W).

S c r o p h u l a r i a a l a t a Gilib. Bei Peggau (F). Bei den
Bockernteichen nächst Gratwein (E).

S c r o p h u l a r i a c a n i n a L. Bei Römerbad (S).
G r a t i o l a o f f i c i n a l i s L. St. Peter bei Graz; sehr

häufig auf Wiesen an der Laßnitz östlich von Preding (S).
Wassergräben in Draßling (St).

L i n d e r n i a p y x i d a r i a All. In einem abgelassenen
Teiche zwischen Premstätten und Straßgang (S).

V e r o n i c a s c u t e l l a t a L. Bei Graz am Lustbühel und
nächst Waltendorf (F). Auf Sumpfwiesen südlich von Stammer-
egg bei Eibiswald (W).

V e r o n i c a c h a m a e d r y s L. f 1 o r. r o s e i s . Im
Walde beim Steindlwirt unweit Mixnitz (W). — var. 1 a m i i-
f o l i a (Hayne) Beck52. Im Walde am Fuße der Peggauer Wand
(W). Bei Andritz nächst Graz; bei Kapfenstein nächst Fehring
(S).

V e r o n i c a l a t i f o l i a L. Bei Stübing (F).
V e r o n i c a t e i i c r i u m L. Am Aufgang zur Riegers-

burg; an einer Berglehne nächst der Station Spielfeld (K).
V e r o n i c a v e n u L. Bei Kapfenstein (S).
V e r o n i c a a c i n i f o l i a L. Bei St. Nikolai ob Draß-

ling als Ackerunkraut (St).
V e r o n i c a T o u r n e f o r t i i Gmel. var. C o r r e n-

s i a n a Lehm.53 Bei Eggersdorf und Leibnitz (S).
V e r o n i c a a g r e s t i s L. Auf sonnigen Äckern und in

Weingärten bei Hartberg und Fürstenfeld (K). Bei Wimdschuh
(S). Auf Äckern bei Gamlitz (W).

M e 1 a m p y r u m c r i s t a t u m L. In einem Laubwalde
des Pettauer Feldes bei Pettau (K).

M e l a m p y r u m a r v e n s e L. Bei Stübing und auf dem
Weizberg bei Graz in Getreidefeldern (F). Marchtringberg bei
St. Nikolai ob Draßling, im Getreide (St). Auf Äckern zwischen
Wies und Eibiswald (W).

M e l a m p y r u m n e m o r o s u m L. Bei Stübing und
Ehrenhausen (F). Leitersdorf bei St. Nikolai ob Draßling (St).

52 Vgl. H a y e k, Flora von Steiermark, II., S. 167.
53 V g l . H a y e k , F l o r a v o n S t e i e r m a r k . I L . S. 158.
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T o z zi a a l p i n a L. Am Triebenbach zwischen Trieben-
thal und Steinbrucker in Menge, 1050 m (W).

E ii p h r a s i a s t i r i a c a Wettst. Auf felsigen Steilhän-
gen westlich vom Raiichenstein im Krampengraben der Schnee-
alpe, auch m i t g a n z r a n d i g e n B l ä t t e r n ! (W).

P e d i c u l a r i s p a l i i s t r i s L. Auf Sumpfwiesen bei
Laa gegen den Kaiserwald (E). Bei Pragerhof (F).

L a t h r a e a s q u a m a r i a L. Bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St). ' ,

U t r i c ii 1 a r i a v u l g a r i s L . In mehreren Teichen des
Sausalgebietes (T).

O r o b a n c h e 1 u t e a Baumg. Bei Peggau (F). Auf Wie-
sen nächst der Riegersburg (K).

O r o b a n c h e v u l g a r i s Poir, Auf dem Hochlantsch
oberhalb Schüsserlbrunn (K). In der Weizklamm (T).

O r o b a n c h e t e u c r i i Holandre. Auf sonnigen Fels-
hängen nächst Gstatterboden im Gesäuse, neben 0. a 1 b a
Steph., wohl auf T e u c r i u m m o n t a n u m L . (W).

O r o b a n c h e b a r b a t a Poir. Thal-Winkel bei Graz (S).
Auf dem Lineck bei Graz; bei Gamlitz auf T r i f o l i u m p r a-
t e n s e L. (T). Massenhaft auf dem Leiberg bei Söchau; in
Kleefeldern bei Pettaii (K).

O r o b a n c h e a l b a Steph. Bei Gröbming (K).
O r o b a n c h e r e t i c u l a t a Wallr. Bei Rottenmann;

nächst der Ennstalerhütte am Tamischbachturm; im Becht-
graben am Reiting (S).

G l o b u l a r i a c o r d i f o l i a L. Bei Waldstein (F).
G l o b u l a r i a b e l l i d i f o l i a Ten. Bei Steinbrück (F).
A s p e r u l a o d o r a t a L . Bei Frohnleiten (F).
A s p e r u 1 a g 1 a u c à (L.) Bess. Bei Kaps enstein (S) und

Gleichenberg (F).
A s p e r u l a c y n a n c h i c a L. Bei Leoben; zwischen

Judendorf und Gösting; Wetzeisdorf bei Graz; bei Wern-
dorf (F).

G a l i u m b o r e a 1 e L. In Oststeiermark bei Neudau (K).
G a l i u m t r i c o r n e Stokes. Am Bahndamm bei Gleis-

dorf (T). Am Bahnkörper in Ragosnitz bei Pettaii (K).
G a l i u m s i l v a t i c u m L. Bei Thörl; am Florianiberg

bei Straßgang; bei Ehrenhausen (F). Kirchbergerberg bei Sankt
Nikolai ob Draßling (St). — var. longßfolium Opiz54. Am Wald-
rande unter dem Gsollerberggraben bei Pinggau-Friedberg (G).

G a l i u m m e l i o d o r u m (Beck) Fritsch. In der Fölz
bei As lenz auf Felsen (F).

54 Vgl. Beck, Flora von Niederösterreich, S. 1124. Eine scharfe
Grenze zwischen dieser schmalblättrigen Form und dem Types der Art
ist nicht vorhanden.
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G a 1 i ii m m o 11 il g- o X v e r u m. Auf Wiesen bei Hörms-
dorf nächst Eibiswald (W).

S a m b u c u s , r a c e m o s a L. Bei Krems a. d. Kainach
(F).

L o n i c e r a c a p r i s o 1 i u m L. Bei Steinbrück (F).
V a î e r i a n e l l a d e n t a t a Poil. Bei Friedberg1 (G).
D i p s a e u s p i l o s u s L. Bei Liezen (S). N e u f ü r

O b e r s t e i e r m a r k!
D i p s a c u s s a t i v u s (L.) Honckeny. In Graz hie und da

zufällig, zum Beispiel am Lendkai und hinter der Universität
(F).

D i p s a c u s l a c i n i a t u s L. In den Ortschaften um
Fürstenfeld (z. B. Übersbach, Gillersdorf) nicht selten (K).

S u c c i s a i n f l e x a (Kluk) Jundzill. An Gräben zwischen
den Äckern zwischen Heiligenkreuz am Waasen im Stiefing-
tale (E). Auf nassen Wiesen bei Fehring- (T).

K n a u t i a d r y m e i a Heuff. Bei Unterlaßnitz, Deutsch-
landsberg und Ehrenhausen (F). — f 1 o r. a l b i s . Bei Wil-
dern (F).

K n a u t i a i n t e r m e d i a Pernh. et Wettst. Bei St. Niko-
lai ob Draßling mit der vorigen Art (St).

S c a b i o s a o c h r o l e u c a L. Bei Mixnitz und Übel-
bach (F).

C a m p a n u l a c o c h 1 e a r i i f o 1 i a Lam. Bei Gleisdorf,
offenbar herabgeschwemmt (F).

C a m p a n u l a W i t a s e k i a n a Vierh. Im Hochschwab-
gebiet zwischen St. Ilgen und dem Bodenbauer (S).

C a m p a n u l a r a c e m o s a (Kras.) Witas. Andritz bei
Graz (S).

C a m p a n u l a p a t u 1 a L. f 1 o r. a 1 b i s. Bei Mariatrost
und Kaisdorf (F).

C a m p a n u l a t h y r s o i d e a L. Bei Römerbad feine
duftlose Form, während die Pflanze am Polster bei Vordern-
berg wohlriechende Blüten hat) (S).

C a m p a n u l a c e r v i c a r i a L. An mehreren Stellen
um St. Nikolai ob Draßling" (St).

P h y t e u m a o r b i c u 1 a r e L. Im Arzbachgraben bei
Waldstein (F).

P h y t e u m a h e m i s p h a e r i c u m L. Im Hochgolling-
gebiete zwischen Gollinghütte und Greifenberg (G).

J a s i o n e m o n t a n a L . In der Freienberger Klamm bei
Anger (T). An Wiesenrändern und auf trockenen Hügeln bei
Hörmsdorf nächst Eibiswald (W).

S o l i d a g o s e r o t i n a Ait. Bei Fr ohnleiten (F). An der
Schwarzau unterhalb Draßling; beim Friedhof in Gabers-
dorf (St).
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S o l i d a go c a n a c l e n s i s L . Am Ufer der Mur bei Piin-
tigam, aber viel seltener als die vorige Art (S).

Callistephus chinensis (L.) Nees. Bei Leoben verwildert
(mit rosaroten, „gefüllten" Köpfchen) (F).

A s t e r b e 11 i d i a s t r u m (L.) Scop. In der Weiz-
klarnm (K).

E r i g e r o n d r o e b a c h i e n s i s Müll. Bei Graz auf der
Kanzel und nächst Liebenau (S).

E r i g e r o n a n i m u s (L.) Pers. In den Muränen bei Kais-
dorf (F). Bei St. Nikolai ob Draßling (St). Kerschbach bei Rad-
kersburg (F). Zwischen Wies und Eibiswald (W).

E r i g e r o n r a m o s u s (Walt.) B. S. P. Im Schachen-
wald bei Kaisdorf und am Laabach südlich von Premstätten,
ferner an den Steindorf er Teichen (F). Mehrfach um St. Nikolai
ob Draßling (St).

F i l a g o g e r m a n i c a L . Um Fürstenfeld nicht selten,
besonders massenhaft auf Äckern südwestlich des Schlosses
Welsdorf (K).

F i l a g o m o n t a n a L. Bei Authai nächst Graz (S).
G n a p h a l i u m 1 u t e o - a 1 b u m L. In einem Holzschlag

unweit Authal (Kracherberg) (E).
G n a p h a l i u m u l i g i n o s u m L. Bei Frohnleiten (F).
I n u 1 a s a l i c i n a L . In Oststeiermark an Waldrändern

bei Rohrbach (K). Am Erabach bei Schloß Weißenegg (E).
I n u 1 a c o n y z a DC. Bei Stübing, Gratwein und Wildon

(F). Um Fürstenfeld nicht selten, zum Beispiel bei Übersbach (K),
I n u l a b r i t a n n i c a L . In Eggenberg bei Graz an einem

Zaun in der Eckertstraße (E).
P u 1 i c a r i a v u 1 g a r 1 s Gärtn. Um Fürstenfeld selten,

zum Beispiel in Gillersdorf (K).
P u l i c a r i a d y s e n t e r i c a (L.) Bernh. In den Ort-

schaften um Fürstenfeld ziemlich selten, zum Beispiel in Übers-
bach (K).

Ambrosia artemisiifolia L. Am Bahnhof Fehring (K 1926).
X a n t h i u m s t r u m a r i um L. Am Bahnhof Fehring

(K seit 1924).
R u d b e c k i a l a c i n i a t a L. Bei Fürstenfeld, besonders

an der Safen und Lafnitz häufig, an der Feistritz seltener; unter-
halb Pettau am Drauufer häufig (K).

H e l i a n t h u s a n n u u s L. Verwildert bei Brück, Peggau,
Gösting und Marburg (F).

A n t h é m i s a u s t r i a c a Jacq. Am Grazer Ostbahnhof
(F). Am Bahnkörper in Ragosnitz bei Pettau (K).

A c h i l l e a p t a r m i c a L. In den Umgebungen von
Fürstenfeld bei Hainersdorf, Blumau, Bierbaum und Übers-
bach, meist einzeln; bei Pettau (K).
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A c h i 11 e a C 1 a v e n n a e L. In der Fölz bei Aflenz (F).
A c h i l l e a c o l l i n a Becker. Bei Liebenaii nächst Graz,

Dobl und Wimdschuh (S). Kirchberg- bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

A c h i l l e a s t r i c t a Schi. Bei Krieglach; auf dem Eötel-
stein (S).

Achillea tanaceiifolia All. Auf Wiesen bei St. Georgen ob
Murau, 800 m (Heinrich).

M a t r i c a r i a c h a m o m i l l a L. Bei Judenburg, Leoben,
Pernegg, Mautstadt, Fr ohnleiten, Gleisdorf und Werndorf (F).
An Hausmauern in Leitersdorf bei St. Nikolai ob Draßling (St).

M a t r i c a r i a i n o d o r a L. An der Eisenbahn bei
Leoben, Niklasdorf, Brück, Peggau und Grat wein (F).
Zwischen Wies und Eibiswald (W).

M a t r i c a r i a d i s c o i d e a DC. Am Bahnhof Söchau;
massenhaft am Frachtenbahnhof in Pettau (K).

C h r y s a n t h e m u m p a r t h e n i u m (L.) Pers. Bei
Fürstenfeld und Pettau nicht selten verwildert (K).

C h r y s a n t h e m u m c o r y m b o s u m L. Auf dem
Florianiberg bei Straßgang (F). Bei Gleichenberg; am Abhang
gegen die Dräu nächst Pettau (K).

C h r y s a n t h e m u m v u l g a r e (L.) Bernh. Bei Juden-
burg, im Arzbachgraben bei Waldstein, bei Stübing, Authai,
Laßnitzhöhe und an der Mur bei Kaisdorf (F). In der Nähe von
Bauernhäusern und Scheunen bei St. Nikolai ob Draßling
(St).

A r t e m i s i a a b s i n t h i u m L. An der Mur bei Leoben,
auf dem Schloßberg von Brück, bei Stübing (halb verwildert),
Krems a. d. Kainach, am Bahnhof Pößnitz (F).

A r t e m i s i a s c o p a r i a W. K. Nächst dem Bahnhof
Judendorf etwa 20 Exemplare (K 1925).

A r t e m i s i a c a m p e s t r i s L. Bei Deutschfeistritz (F).
H o m o g y n e s i 1 v e s t r i s (Scop.) Cass. Auf dem Hum

bei Tuff er (K).
E r e c h t h i t e s h i e r a c i f o l i a (L.) Ras. Bei Deutsch-

feistritz, Stübing, Eggenfeld, Laßnitzhöhe, auf dem Weizberg
und Rosenberg bei Graz, besonders häufig auf der Kalkkette
bei Baierdorf-Wetzelsdorf und am Buchkogel, im Schachen-
wald; massenhaft bei Premstätten (F).

A r n i c a m o n t a n a L. Im Mattersdorfer Wald bei Sankt
Nikolai ob Draßling sehr selten (St). Auf Sumpfwiesen südlich
von Stammeregg bei Eibiswald (W).

D o r o n i c u m a u s t r i a e u m Jacq. Bei Gleichenberg;
in der Laßnitzklause bei Deutschlandsberg (F).

S e n e c i o r i v u l a r i s (W. K.) DC. In der Weizklamm
(S).
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S e n e c i o a u r a n t i a c i i s (Hoppe) DC. Auf der Leber
lbei Graz (S).

S e n e c i o s u b a l p i n u s Koch. Um die Almhütten am
Wechsel und Masenberg (K).

S e n e c i o e r u c i f o l i u s L. Am Waldrand der Kögel-
berge unweit der Bachmühle bei Fürstenfeld (K).

S e n e c i o a q u a t i c u s Huds. Bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

S e n e c i o F u c h s i i Gmel. Hüth bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

C a l e n d u l a o f f i c i n a l i s L. Verwildert im Dorf Pia-
butsch bei Graz (F).

E c h i n o p s s p h a e r o c e p h a l u s L. In Oststeiermark
bei Waltersdorf (K) und Fürstenfeld (Heinrich). Ponigl bei
Wundschuh (S).

C a r 1 i n a 1 o n g i f o 1 i a Rchb. Hüth bei St. Nikolai ob
Draßling (St).

A r c t i u m m i n u s (Hill) Bernh. In Fürstenfeld beim
städtischen Schlachthaus (K 1924).

C a r d u u s v i r i d i s Kern. In der Strechen bei Rotten-
mann (F).

C i r s i u m e r i s i t h a l e s (Jacq.) Scop. Winkel bei
Kapfenberg, Waldstein, Stübing, Mariatrost bei Graz, Stein-
brück (F).

C i r s i u m p a u c i f 1 o r u m (W. K.) Spr. In der Strechen-
klamm bei Rottenmann (S).

C i r s i u m e r i s i t h a l e s X o 1 e r a c e u m. Bei Krieg-
lach (S).

C i r s i u m e r i s i t h a l e s X r i v u 1 a r e. Bei Krieglach
(S).

C i r s i u m o 1 e r a c e u m X p a l u s t r e . Bei Krieglach
und bei St. Ilgen (S). In Nordoststeiermark bei Sinnersdorf
(G).

C i r s i u m o i e r a c e u m X r i v u 1 a r e. Sehr häufig auf
sumpfigen Wiesen bei Krieglach (S). Schattleiten (T) und
Andritz bei Graz (F). Bei Kirchberg a. d. Raab (T).

C i r s i u m p a l u s t r e X r i v u 1 a r e. Auf einer Sumpf-
wiese bei Mariatrost (Kuchinka). Im Rohrbacligraben bei Graz
(T). Bei Grötsch im Laßnitztale (S).

S e r r a t u l a t i n c t o r i a L. Kirchbergerberg bei Sankt
Nikolai ob Draßling (St).

C e n t a u r e a j a c e a L. f 1 o r. a 1 b i s. Im Schwarzau-
tal bei Wolfsberg (St).

C e n t a u r e a c a r n i o l i c a Host. -Bei Waldschach im
Saiisal (T). Mehrfach um St, Nikolai ob Draßling (St).

C e n t a u r e a m a c r o p t i l o n Borb. Bei Waldstein
5
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nächst Deutschseistritz; am Wege von Gösting nach Judendorf
(F). Auf Wiesen bei Hörmsdorf nächst Eibiswald (W).

Centaurea diffusa Lam. Am Bahnhof Pragerhof (K 1921).
Zufällig aus dem Süden verschleppt.

C e n t a u r e a r h e n a n a Bor. f 1 o r. a 1 b i s. Liebenau
bei Graz (S).

C e n t a u r e a s c a b i o s a L. f 1 o r. a 1 b i s. In den Mur-
auen bei Feldkirchen (F).

C i c h o r i u m i n t y b u s L. Niklasdorf bei Leoben (F). —
var. saüvwn Bisch.55 In der Holteigasse in Graz (S 1924).

L e o n t o d o n i n c a n i i s (L.) Schrk. Bei Waldstein, am
Gamskogel und Pfaffenkogel bei Stübing, am Florianiberg bei
Straßgang; bei Steinbrück (F).

P i c r i s c r e p o i d e s Saut. Zwischen Langenwang und
Krieglach am Eingang zum Treibachgraben (S).

S c o r z o n e r a J a c q u i n i a n a (Koch) Celak. Am Bahn-
körper in Ragosnitz bei Pettau (K 1919). N e u f ü r U n t e r -
S t e i e r m a r k , aber wohl nur vorübergehend eingeschleppt.

T a r a x a c u m l a e v i g a t u m (Willd.) DC. Auf dem
Rücken des Pfaffenkogels bei Stübing gegen Hörgaspauli (S).
Bei Steinbrück (F).

T a r a x a c u m p a 1 u d o s u m (Scop.) Crép. Bei Fürsten-
feld (K). Auf einer Wiese bei Draßling (St). Bei St. Margarethen
nächst Lebring und bei Leibnitz, an letzterem Standorte auch
Übergangsformen zu T. o f f i c i n a l e Web.56 (S). Bei Mosch-
ganzen nächst Pettau mit F r i t i l l a r i a m e l e a g r i s L.
(K).

L a c t u e a s a t i v a L. Verwildert bei Peggau (F).
L a c t u c a s c a r i o l a L. Bei St. Michael ob Leoben: auf

dem Wildoner Berg (F).
L a c t u c a v i r o s a L. Auf den Kalkbergen westlich von

Graz, von Gösting südwärts verbreitet (S).
C r é p i s p r a e m o r s a (L.) Tausch. Auf dem Floriani-

berg bei Straßgang (S).
C r é p i s t e r g l o u e n s i s (Hacq.) Kern. Im Dachstein-

gebiet am Wege vom Guttenberghaus zum Schladminger
Gletscher (G).

C r é p i s a l p e s t r i s (Jacq.) Tausch. Im Dachsteingebiet
am Wege von St. Rupert am Kulm zum Guttenberghaus (G).

C r é p i s p a l u d o s a (L.) Mnch. Im Erlenbruch zwischen
Loipersdorf und der Bachmühle bei Fürstenfeld massenhaft (K).

C r é p i s s e t o s a Hall. f. Thal-Winkel bei Graz (S).
H i e r a c i u m f u s c i i m Vill. Auf der Turracher Höhe (S).
35 Vgl. B e c k , Flora von Niederösterreich, S. 1266.
56 Vgl. H a n d e l - M a z z e t t i , Monographie der Gattung Ta-

raxacum, S. 82 ff.

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



67

H i e r a c i ii m p r a t e n s e Tausch. Zlatten bei Pernegg;
Frauenkogel bei Graz; Bärental der Koralpe (S).

H i e r a c i u m f l o r e n t i n u m All. Auf Mauerresten des
Plabutsch bei Graz; auf Schotter in den Murauen bei Punti-
gam (S).

H i e r a c i u m M o r i s i a n u m Rchb. Im Hochgolling-
gebiete am Wege von der Gollinghütte zur Gollingscharte (G).

H i e r a c i u m d e n t a t u m Hoppe. Im Bärental der Kor-
alpe (S).

H i e r a c i u m s c o r z o n e r i f o l i u m Vill. Auf dem
Polster bei Vordernberg (S).

H i e r a c i u m v a l d e p i l o s u m Vill. Auf der Krumpen
ahn bei Trofaiach (S).

Hieracium inuloides Tausch subsp. latobrigorum Zahn.
Krakauebene bei Kanten nächst Murau (S). Eine Form mit fast
völlig kahler Hülle. — Der Typus des H i e r a c i u m i n u l o i -
d e s war zuerst nur aus den Sudeten bekannt, aber nach und
nach stellt sich immer mehr seine weite Verbreitung in den
Alpen heraus. In der dritten Auflage meiner „Exkursionsflora"
(S. 627) konnte ich nur Niederösterreich und Tirol von öster-
reichischen Alpenländern nennen, in welchen die Art nach-
gewiesen ist. Z a h n57 führt auch Standorte aus- Karaten und
Salzburg1 an. Speziell die subsp. l a t o b r i g o r u m wächst
nach Z a h n auch im Liingau; der oben angeführte steirische
Standort liegt sehr nahe der Lungauer Grenze.

Monocotyledones.

P o t a m o g e t o n 1 u c e n s L. Im L-eonharditeich bei
Murau; bei Kirchberg a. d. Raab (T). Teichhütten bei Gratwein
(S). — var. acuminatus (Schum.) Fr.58 In einem Teich bei
Unter-Bergla im Sausal (T).

P o t a m o g e t o n p e r s o 1 i a t u s L. Im Hochschwab-
gebiet im Sackwiesensee (K).

Potamogeion praelongus Wulf. Im Teiche bei Trieben (T).
P o t a m o g e t o n a l p i n u s Balb. In einer Feistritzlahne

bei Fürstenfeld (T). Bei Premstätten (S) und in einem Tümpel
im Kaiserwald an der Straße nach Forst (E).

P o t a m o g e t o n n a t a n s L. Bei Premstätten (F). In
einem Hausteich auf dem Pesaberg bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

P o t a m o g e t o n t r i c h o i d e s Cham, et Schldl. Bei
Kirchberg a. d. Raab (T).

57 I n E n g l e r s „ P f l a n z e n r e i c h " , IV., 280, S. 897.
58 Vgl. A s c h e r s o n - G r ä b n e r , Synopsis, I., S. 318.
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P o t a m o g e t o n p u s i 11 u s L. Im großen Fischteich bei
Kalwang; in einem Wassergraben beim Bahnhof Fehring (T).
In einem Weiher in Ragosnitz bei Pettau (K). — var. tenuis-
simus Mert. et Koch59. Im großen Fischteich bei Kalwang (T).

S a g i t t a r i a s a g i t t i f o l i a L. Im Tale der Laßnitz
zwischen Zehndorf und Grötsch (S).

B u t o m u s u m b e l l a t u s L. In einem alten Drauarm
unterhalb Pettau (K).

H e l o d e a c a n a d e n s i s Rieh. Im Peggauer Bach bei
Peggau; sehr häufig in den Murauen bei Abtissendorf und Kais-
dorf; bei Wildon (F).

S p a r g ' a n i u m s i m p l e x Huds. In einem Teich bei
Kresbach nächst •Deutschlandsberg, ebenso bei Bergla nächst
St. Martin im Sausal (T). In einer Lahn zwischen Hainsdorf
und der Schwarzau (St).

T y p h a m i n i m a Funk. In einer Draubucht unterhalb
Pettau (K).

C a l l a p a 1 u s t r i s L. Massenhaft im Sumpf neben dem
mittleren Teich von Kresbach nächst Deutschlandsberg (T).
N e u f ü r M i 11 e 1 s t e i e r m a r k!

S p i r o d e l a p o l y r r h i z a (L.) Schieid. Im „Pferschy-
teich" bei Fürstenfeld (T). Im Schloßteich des Schlosses Neii-
dorf bei Wildon (E).

L e m n a t r i s u 1 c a L. Im Bnmnwasser bei Pettau mit
H e l o d e a c a n a d e n s i s Rieh. (K).

S e s 1 e r i a o v a t a (Hoppe) Kern. Im Dachsteingebiet am
Wege vom Guttenberghaus zum Schladminger Gletscher (G).

O r e o c h l o a d i s t i c h a (Wulf.) Lk. Im Hochgolling-
gebiet am Wege von der Gollinghütte zur Gollingscharte (G).
Polster bei Vordernberg (W).

M o 1 i n i a a r u n d i n a c e a Schrk. In den Umgebungen
von St. Nikolai ob Draßling nicht selten (St). In Wäldern süd-
lich von Eibiswald (W).

E r a g r o s t i s p i 1 o s a (L.) Beauv. In Graz in der Lich-
tenfelsgasse, jedoch nur vorübergehend (S 1922).

E r a g r o s t i s m i n o r Host. In Graz in der Leonhard-
straße (S ab 1918). Bei Krems a. d. Kainach (F).

K o e 1 e r i a g r a c i l i s Pers.60 In der Göstinger Au (S).
Auf einer Wiese unterhalb Werndorf (T).

C a t a b r o s a a q u a t i c a (L.) Beauv. Am Ufer des Gais-
horner Sees im Paltental (T).

59 Vgl. A s c h e r s o n - 6 r ä b n er, Synopsis, L, S. 345.
60 YgiÉ Y r i t s c h, Notizen über Phanerogamen der steiermärkischen

Flora. I. Die in Steiermark wachsenden Arten der Gattung- Koeleria.
Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark.
Heft 38. S. 218 ff.
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P o a m i n o r Gaud. Im Dachsteingebiete am Wege vom
Giittenberghaus zum Schladminger Gletscher; im Hochgolling-
gebiete am Wege von der Gollinghütte auf den Greifenberg (G).

P o a p a 1 u s t r i s L. Auf dem Frauenkogel bei Graz
zwischen C a 1 a m a g r o s t i s e p i g e i o s (L.) Roth. (F). Bei
Ehrenhausen (T).

P o a a n g u s t i f o l i a L . Am Fuße der Kanzel bei Graz;
in den Murauen bei Puntigam (E).

P o a s t i r i a c a Fritsch et Hay.01 Auf dem Ritting bei
Brück; bei Gratwein (F).

P o a h y b r i d a Gaud. Bei Alt-Aussee; auf der Turracher
Höhe (S).

G l y c e r i a a q u a t i c a (L.) Wahlbg. In mehreren Teichen
bei Gratwein; im Auwäldchen bei Liebendorf nächst Wildon
(E). Am Rande eines Teiches bei Kirchberg a. d. Raab (T).

G l y c e r i a p l i e a t a Fr. Auf Wiesen in Leitersdorf bei
St. Nikolai ob Draßling (St). Auf Sumpfwiesen südlich von
Stammeregg bei Eibiswald (W).

A t r o p i s d i s t a n s (L.) Gris. In der Gulsen bei Kraubath
(Andres). In großen Mengen an Bachböschungen in der Nähe
des Magnesitwerkes St. Erhard in der Breitenau (W).

F e s t u e a a m e t h y s t i n a L. Bei Gösting (S).
F e s t u c a c a p i l i a t a Lam. Maierhofen bei Fürstenfeld

(K). Zwischen Mantscha und Tobelbad (S).
F e s t ii c a o v i n a L. Trafos Ibei Pernegg (S).
F e s t u c a g l a u c a Lam. In der Strechenklamm bei

Rottenmann; bei Einöd nächst Kapfenberg (F).
F e s t u c a s u 1 c a t a (Hack.) Nym. Bei Frohnleiten und

Stübing; sehr häufig um Graz (F).
Festuca alpina Sut. Am Fuße der Südwand des Sinabell

im Dachsteingebiete (G). Ein sehr auffallender Fund, da diese
Art sonst aus den Nördlichen Kalkalpen nicht bekannt ist62.

F e s t u c a r u p i c a p r i n a (Hack.) Kern. Auf dem Polster
bei Vordernberg (W).

F e s t u c a h e t e r o p h y l l a Lam. Bei Peggaii (F).
F e s t u c a r u b r a L. Bei Peggau (F).
F e s t u c a s i l v a t i c a (Poll.) Vill. Am Wege von der

Festenburg zur Vorauer Kuhschwaig am Wechsel (G).
Festuca Uechtritziana Wiesb. An der Raab bei Gleisdorf

(K).
V u 1 p i a m y u r o s (L.) Gmel. Am Bahnkörper in Ragos-

nitz bei Pettaii (K 1919).
U1 Über die bisher bekannten Standorte dieser Art vergleiche man

H a y e k, Schedae ad floram stiriacam exsiccatam, 1. und 2. Lieferung.
S. 19: Österreichische botanische Zeitschrift, 1925, S. 230.

62 Vgl. H a c k ei, Monographia Fest-ucarum europaeanim, S. 117.
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B r o in u s h o r d e a c e u s L. var. leptostachys (Pers.)
Beck63. In Graz in der Johann-Fux-Gasse (S).

B r o m u s c o m m u t a t il s Schrad. Auf Wiesen bei Prager-
hof (F).

B r o m u s a s p e r Murr. An Waldrändern des Wildoner
Berges (W).

B r o m u s e r e c t u s Huds. Sehr häufig bei Langenwang:
ferner bei Peggau64, Deutsclifeistritz (eine fast kahle Form),
Waldstein und Stübing (F). •

N a r d u s s t r i c t a L. An den Wundschuher Teichen (T).
L o 1 i u m m u 11 i f 1 o r u m Lam. Bei Peggaii und Stübing:

am Grazer Ostbahnhof; bei Kaisdorf und Marburg (F). Bei
Kirchberg a. d. Raab (T). Zwischen Wies und Eibiswald
(W).

A g r o p y r o n c a n i n u m (L.) R. et Seh. Bei Gratwein
und in den Muränen bei Kaisdorf (F). Am Andiïtzbache bei
Graz (S).

A v e n a s a t i v a L. Verwildert bei Marburg (F).
A v e n a s t r u n i v e r s i c o l o r (Vill.) Fritsch. Im Hoch-

gollinggebiete am Wege von der Gollinghütte zur Golling-
scharte (G).

A v e n a s t r u m P a r 1 a t o r i i (Woods) Beck. Auf dem
Polster bei Vordernberg (W).

M i l i u m es su s u m L. Bei Judenburg; im Holzgraben
und besonders häufig auf dem Ritting bei Brück; bei Raach
und im Leechwalde bei Graz; bei Leibnitz (F). Bei St. Nikolai
ob Draßling (St). M a 1 y63 kannte diese Pflanze n u r a u s
U n t e r S t e i e r m a r k .

A g r o s t i s a l p i n a Scop. Im Hochgollinggebiete am
Wege von der Gollinghütte zur Gollingscliarte (G).

A g r o s t i s r u p e s t r i s All. Im Steinriesengraben des
Hochgollinggebietes (G). Auf dem Polster bei Vordernberg (W).

C a l a m a g r o s t i s a r u n d i n a c e a (L.) Roth. Bei
Rottenmann (S).

Calamagrostis epigeios X varia. Am rechten Ufer der Mur
bei Puntigam (S 1927).

P h a l a r i s c a n a r i e n s i s L. Bei Puntigam (S 1924)
und Römerbad (S 1917).

H i e r o c h l o e a u s t r a 1 i s (Schrad.) R. et Seh. Am
Pfaffenkogel bei Stübing: auf dem Rohrerberg bei Graz (F).

li:- Vgl. A c h e r s o n -G r ä b n e r, Synopsis, II., 1, S. 616.
U4 Bei Peggau wurde auch eine Form mit bis 7 Millimeter breiten

Stengelblättern gefunden (S).
65 Flora von Steiermark, S. 31. — Auch M u r m a n n (Beiträge zur

Pflanzengeographie von Steiermark, S. 4) kannte sie nur au« T'nter-
steiermark.
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L e e r si a o r y z o i d e s (L.) Sw. Am Ufer eines Teiches
bei Burgau (K).

P a n i c u in m i l i a c e u m L. Bei Leoben verwildert (F).
Panicum capillare L. Bei Römerbad (S 1917).
Z e a m a y s L. Verwildert bei Stübing und in der Ragnitz

bei Graz (F).
J u n c i i s b u l b o s u s L . Zwischen Premstätten und Straß-,

gang (S).
J u n c ii s e f f u s u s L. var. compactas Lej. et Court.66

Auf Sumpfwiesen südlich von Stammer egg bei Eibiswald (W).
J u n c u s f i l i f o r m i s L . Am Wege von der Festenburg

zur Vorauer Kuhschwaig am Wechsel (G). Auf Sumpfwiesen
bei Herberstein; in einem abgelassenen Teich bei St. Peter,
nächst Graz (S).

J u n c i i s J a c q u i n i L. Im Hochgollinggebiete am Wege
von der Gollinghüte auf den Greifenberg (G).

J u n c u s t e n u i s Willd. Auf dem Weizberg bei Graz; auf
dem Wildoner Berg (F). Bei St, Nikolai ob Draßling (St).
Zwischen Wies und Eibiswald (W).

J u n c u s c a s t a n e u s Sm. An mehreren Stellen in der
Umgebung von Turrach (S).

J u n e u s t r i g 1 u m i s L. Im Dachsteingebiete am Wege
vom Guttenberghaus zum Schladminger Gletscher (G).

L u z u 1 a l u z u l i n a (Vill.) D. T. et Sarnth. Preiner
Gschaid; Prebichl; Eisenpaß (S).

L u z u 1 a s i 1 v a t i c a (Huds.) Gaud. Im Teigitschgraben
(T).

L u z u 1 a. c a m p e s t r i s (L.) DC. f 1 o r. a 1 b i d i s. Im
Stiftingtale bei Graz (S).

L u z u l a m u l t i f l o r a (Ehrh.) Lej. Auf der Vorauer
Kuhschwaig am Wechsel (G). In den Umgebungen von Graz
bei Mariatrost, Authai, am Florianiberg bei Straßgang und bei
Premstätten; bei Pragerhof (F).

E r i o p h o r u m v a g i n a t u m L. Im Dachsteingebiet
am Wege vom Guttenberghaus zum Schladminger Gletscher
(G).-

S c h o e n o p l e c t u s s e t a c e u s (L.) Palla. Bei Rotten-
mann und bei Kirchdorf nächst Pernegg (S). In Nordoststeier-
mark zwischen Pinggau und Schaffernsteg (G). Im Stiftingtale
bei Graz (T).

S c h o e n o p l e c t u s mu er on a t u s (L.) Palla. In
einem Teich bei Kresbach nächst Deutschlandsberg (T).

Schoenoplectus triqueter (L.) Palla. Im Sande an stehenden
Drauarmen bei Friedau (Heinrich).

Vgl. A s c h e r s o n - G r ä b B e r. Synopsis. II., 2. S. 444.
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S c i r p ii s r a d i c a n s Schk. An den Teichen von Wund-
schuh (F) und Steindorf (S).

H e l e o c l i a r i s a c i c u 1 a r i s (L.) R. Br. Im Ehenteich
bei Harth nächst Mureck (Schwarz). — f. f l u i t a n s DölL
In einem Teich bei Unterbergla im Sausal (T).

H e l e o c h a r i s m a m m i 11 a t a Lindbg. In einem Fisch-
teich bei Schieleiten nächst Stubenberg; im MaterialgTaben
zwischen Gleisdorf und Takern; in einer Feistritzlahne bei
Fürstenfeld; im Materialgraben zwischen Premstätten und
Straßgang (T).

H e l e o c h a r i s c a r n i o 1 i c a Koch. In Teichen bei
Kresbach nächst Deutschlandsberg und im „Herrengraben" bei
St. Martin im Sausal (T). N e u f ü r M i t t e l s t e i e r m a r k !

C 1 a d i u m m a r i s c u s (L.) R. Br. Im Wörschacher
Moos (S).

Cobresia caricina Willd. Im Dachsteingebiete am Wege vom
Guttenberghaus zum Schladminger Gletscher (G). Im Hoch-
schwabgebiet auf Wiesen am Fuße des Fölzstein, 1480 my

ferner an einem Wasserlauf oberhalb der Fölzklamm, 900 bis
950 m (W). — Nach M a l y6T wurde diese Art „auf Alpen in
0. St. gesammelt von G e b h a r d ohne nähere Angabe des
Standortes". Hingegen schreibt H a y e k in einem mir gütigst
überlassenen handschriftlichen „Verzeichnis der Monokotylen
Steiermarks" ausdrücklich: „ C o b r e s i a nur in Oberöster-
reich." Nun ist die Art doch für Steiermark nachgewiesen, also
die alte Angabe von M a l y bestätigt und näher präzisiert
worden.

C a r e x d i o i c a L. Im Wörschacher Moos (S).
Car ex pulicaris L. Im Feistritzgraben zwischen Krieglach

und Langenwang (S). Auf einer Sumpfwiese nächst Maria-
trost (E).

C a r e x p a r a d o x a Willd. Bei Gratwein, Thal bei Graz.
Pragerhof (F).

C a r e x d i a n d r a Schrk. An den Auerteichen bei Grat-
wein (F).

C a r e x p a n i c u 1 a t a L. In den Sumpfwiesen bei Gais-
horn; im Seegraben bei Leoben (T). Au bei Aflenz; Frohnleiten
(F).

C a r e x p r a e c o x Schreb. Im Eisenbahneinschnitt bei
Ragosnitz nächst Pettau (K).

Car ex curvaia Knaf. In nassen Wiesen beiderseits der
Feistritz, unterhalb Fürstenfeld, mit C a r e x b r i z o i d e s L .
(K).

C a r e x c y p e r o i d e s L. An Teichufern bei Kresbach

67 Flora von Steiermark, S. 15.
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nächst Deutschlandsberg und bei Bergla nächst St. Martin im
Sausal (T).

C a r e x r e m o t a L. Im Buchwald bei Fürstenfeld (K).
Hütherberg bei St. Nikolai ob Draßling (St). In Wäldern süd-
lich von Eibiswald (W).

C a r e x e l o n g a t a L. Zwischen Foiling und Nieder-
schöckel; zwischen Tobelbad und Dobl auf Sumpfwiesen (S).
Im Stiftingtal bei Graz und bei Kirchberg a. d. Raab (T). Auf
Sumpfwiesen südlich von Stammeregg bei Eibiswald (W).

C a r e x s t e l l u l a t a Good. Bei Pragerhof (F).
C a r e x l e p o r i n a L . Bei Mixnit-z; auf der Ries bei Graz;

auf dem Wildoner Berg; bei Pragerhof (F). Bei St. Nikolai ob
Draßling (St).

C a r e x c a n e s c e n s L. Im Wechselgebiete am Wege
von der Festenburg zur Vorauer Kuhschwaig (G). Am großen
Teiche von Neudau (K).

C a r e x b r u n n e s c e n s (Pers.) Poir. Im Steinriesental
des Hochgollinggebietes (G).

C a r e x m u c r o n a t a All. Sinabell im Dachsteingebiete
(G). Auf Felsen in der Bärenschütz bei Mixnitz häufig (S).

C a r e x e l a t a All. Auf Sumpfwiesen bei Laa nächst
Premstätten (T).

C a r e x r i g i d a Good. Auf dem Zirbitzkogel (Andres).
C a r e x n i g r a Bell. Auf dem Plateau der Schneealpe

zwischen Felsen (W).
C a r e x c a p i 11 a r i s L. Auf dem Polster bei Vordem •

her g (W).
C a r e x a l b a Scop. Bei Langenwang (F).
C a r e x p i 1 o s a Scop. Auf dem Frauenkogel bei Graz

(Andres). Auf dem Wildoner Berg; bei Ehrenhausen (F)._ Bei
St. Nikolai ob Draßling (St). Zwischen Söchau und Hatzendorf:
Waldrand zwischen Cilli und Tuff er (K).

C a r e x p e n du l a Huds. Bei Kapfenstein (S),
C a r e x o r n i t h o p o d a Willd. Au bei Aflenz; Stübing:

in den Umgebungen von Graz auf der Kalkleiten, bei Maria-
trost und auf dem Florianiberg* (F).

Ca r e x h u m i 1 i s Leyss. In Menge auf der Kanzel bei
Graz (F).

C a r e x u m b r o s a Host, An einem Waldrande bei Übers-
bach nächst Fürstenfeld (K). Bei St. Nikolai ob Draßling (St).

C a r e x t e n n i s Host. Auf Schutthalden im Gesäuse (W).
In der Fölz bei Aflenz (F). An Felsen in der Bärenschütz (W).

C a r e x p s e u d o c y p e r u s L. Im Wörschacher Moos;
bei Schloß Feistritz zwischen Krieglach und Langenwang (S).
Im Schirdinggraben bei Gratwein (F). Am Brünnl bei Wetzeis-
dorf nächst Graz (S).
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C a r e x a c u t i f o r in i s Ehrh. var. spadicea (Roth) Asch.
et Gr.88 Auf einer feuchten Wiese nächst den Auerteichen bei
Grat wein (S).

C a r e x r i p a r i a Curt. Feistritzlahn bei Fürstenfeld; im
Teich bei Riegersburg (K).

C a r e x v e s i c a r i a L. Mehrfach bei St. Nikolai ob Draß-
ling (St).

C a r e x r o s t r a t a Stokes. Bei Gratwein (F). In einem
Sumpf bei Windorf nächst Premstätten (T).- In Teichen bei
Neudau und Burgau; Feistritzlahn bei Fürstenfeld (K).

C a r e x n u t a n s Host. In der Ramsaii bei Schladming (S).
Carex lepidocarpa Tausch. Auf Sumpfwiesen südlich von

Stammeregg bei Eibiswald (W). P a l i a69 vertrat den Stand-
punkt, daß C a r e x l e p i d o c a r p a von C a r e x f 1 a v a L.
nicht zu trennen sei. Nachdem aber K ü k e n t h a l70 sie als
eigene Art behandelt, habe ich sie in der dritten Auflage meiner
„Exkursionsflora" (S. 726) ebenfalls abgetrennt. Wie es sich
mit der Verbreitung der beiden sehr nahestehenden Typen in
Steiermark verhält, muß erst festgestellt werden, da beide bis-
her nicht unterschieden wurden. Nach K ü k e n t h a i ist
C a r e x l e p i d o c a r p a „in den Alpenländern häufiger als
C a r e x f l a v a , vielfach diese geradezu ersetzend."

C a r e x s r i g i d a All. Eine bis 70 cm hohe Form71 an
überrieselten Felsen in der Strechenklamm bei Rottenmann.
Mitunter auch die endständige Ähre weiblich (S).

C a r e x s i r m a Host. In der Fölz bei Aflenz (F).
C a r e x h i r t a L. var. composita Beck72. Bei Premstätten

(S).
C a r e x h i r t i f o r m i s Pers.'3 Bei Grat wein (F).
C a r e x H o s t i a n a DC. Im Hörgasgraben bei Gratwein

(S).
T o f i e 1 d i a c a 1 y c u 1 a t a (L.) Wahlbg. var. r a m o s a

Hoppe74. Im Treibachgraben bei Krieglach (S).
T o f i e l d i a p a l u s t r i s Huds. Im Dachsteingebiete am

Wege vom Giittenberghaus zum Schladminger Gletscher (G)
08 Synopsis der mitteleuropäischen Flora, II.. 2, S. 215.
09 In K o c h - H a l l i e r , Synopsis, S. 2633.
70 In E n g l e r s „Pflanzenreich", IV., 20, S. 672. Dort steht auch

der von mir oben zitierte Satz.
71 Nach K ü k e n t h a l („Pflanzenreich", IV., 20, S. 556) sind die

Halme 20 bis 45 Zentimeter hoch, nach P a 11 a (in K o c h - H a l l i e r ,
Synopsis, S. 2640) 15 bis 50 Zentimeter hoch.

72 B e c k, Flora von Niederösterreich, S. 139.
73 Carex hirtiformis wird schon von M u r m a n n (Beiträge zur

Pflanzengeographie von Steiermark, S. 41) für Steiermark angegeben,
jedoch nicht unter diesem Namen. (..Exemplare . . . welche mit Aus-
nahme der Früchte ganz kahl erscheinen.")

74 Vgl. B e c k. Flora von Niederösterreich. S. 178.
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V e r a t r ii m a l b u m L. Vorauer Kuhschwaig am Wechsel
(G). Im Sas entai bei Waltersdorf und im Walde an der Straße
zwischen Bierbaum und Fürstenfeld (K). Auf Sumpfwiesen
südlich von Stammeregg bei Eibiswald (W).

H e m e r o e a l l i s f u l v a L. An einer Gartenmauer in
Mautstadt verwildert (F). Sehr häufig' in den Murauen unter-
halb Liebenau bei Graz, 1924 auch blühend (S).

Gagea spathacea (Hayne) Salisb. In einem Hainbuchen-
Wäldchen in den Stadtbergen von Pettau (K). Dieser Fund ist
von großem Interesse, da G a g e a s p a t h a c e a bisher nur
aus dem nördlichen Europa (bis Sachsen) mit Sicherheit be-
kannt war75. Es dürfte sich mit Rücksicht auf diesen Fund
lohnen, die älteren Angaben, nach welchen G a g e a s p a -
t h a c e a in Oberitalien76, im Banat77 und in Siebenbürgen78 vor-
kommen soll, neuerdings zu prüfen.

G a g e a m i n i m a (L.) Ker. Auf den Abhängen des Fötte-
lek südlich von Gaishorn, 1450 bis 1500 m (W).

G a g e a a r v e n s i s (Pers.) Dum. In Äckern nächst Pod-
vinzen bei Pettau (K).

A l l i u m s c o r o d o p r a s u m L. Am Fuße des Wildoner
Schloßberges (F).

A l l i u m o c h r o l e u c u m W. K. Mehrfach um Römer-
bad, zum Beispiel im Gairachgraben (S).

A11 i u m o l e r a c e u m L. Bei Wildon (F).
A l l i u m c a r i n a t u m L. In der Bärenschütz (Andres).

In den Muränen bei Puntigam (S). In den Auen der Dräu unter-
halb Pettau (K).

E r y t h r o n i u m d e u s c a n i s L. Bei St. Nikolai ob
Draßling gegen den Schweinsbachwald häufig (St).

L 1 oy d i a s e r o t i n a (L.) Rchb. Auf dem Hochgolling
(G). "

S c i 11 a b i f o 1 i a, L. Auf dem Falkenberg bei Thalheim
(Fellner).

S c i 11 a a m o e n a L. In den Murauen bei Fernitz wie wild
(Schwarz 1926).

O r n i t h o g a l u m s p h a e r o c a r p u m Kern. In sonni-
gen Äckern bei Fürstenfeld und Söcliau ziemlich selten (K).
Bei Kapfenstein (S). Matzelsdorfberg zwischen St. Nikolai und
Wolfsberg (St). Auf Wiesen bei Unterhaus nächst Wildon (W).
Bei Zehndorf nächst Preding (S).

_. „ . .. .., 1858.
S. 210.

78 S c h u r, Enumeratio plautarum Transsilvaniae, S. 666.

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



76

0 r n i t h o g a 1 il m t e n u i s o 1 i il m Guss. Zu dieser Art
rechne ich jene Pflanze, die auf Wiesen bei Radkersburg sehr
häufig ist, während K r a s a n79 sie als 0 r n i t h o g a 1 u m u m-
b e 11 a t u m L. ansah. Die von M a 1 yso und M u r m a n n81 für
die letztere Art angegebenen Fundorte müssen erst nachgeprüft
werden.

R u s c u s h y p o g i o s s u m L. Bei Römerbad (S).
S t r e p t o p i i s a m p l e x i f o l i u s (L.) DC. Bei Liezen

auf der Schattseite; in der Strechen bei Rottenmann; im Pretul-
graben (S).

P o 1 y g o n a t u m v e r t i c i 11 a t u m (L.) All. In der
Fölz bei Aflenz (F). In dem Hochtal zwischen Masenberg und
Ringkogel bei Hartberg (K).

N a r c i s s u s a n g u s t i s o 1 i u s Curt. Auf dem Sattel
zwischen Rötelstein und Roter Wand (Streichelt), nicht weit
von dem schon früher82 mitgeteilten Standorte am Kreßkogel.

T a m us c o m m u n i s L. Bei Römerbad (S).
C r o c u s a 1 b i f 1 o r u s Kit. Auf Wiesen bei Wald in

Menge, f 1 o r. a 1 b i s et f 1 o r. 1 i 1 a c i n i s. (F). — f 1 o r.
a 1 b i s, v i o l a c e o - s t r i a t i s . Am Eingang der Bären-
schütz bei Mixnitz (S).

C r o c u s v e r n u s Wulf. Bei Leibnitz ein Exemplar mit
d i n i e r e n Blüten (F).

G l a d i o l u s c o m n i i i n i s L. Unter dem Getreide bei
Krieglach (S 1907).

C y p r i p e d i u m c a 1 c e o 1 u s L. Am Aufstieg von See-
wiesen zur Dullwitz (S).

O p h r y s m u s c i f e r a Huds. Bei Frohnleiten; auf dem
Gamskogel und Pfaffenkogel bei Stübing; bei Gratwein und
auf dem Lineck bei Graz (F). Auf dem Walzkogel gegen Hör-
gaspauli (Nabl).

O p h r y s f u c i f 1 o r a (Cr.) Rchb. In den Drauauen
unterhalb Pettaii mit E p i p a c t i s p a 1 u s t r i s (L.) Cr. (K).

O r c h i s m o r i o L. f l o r . a 1 b i s. Bei Cilli (F).
O r c h i s g l o b o s a L . Auf dem Zetz bei Anger (Fellner).

Auf dem Walzkog'el gegen Hörgaspauli (Nabl). Auf der Er-
hartshöhe bei Graz (W).

O r c h i s u s t u 1 a t a L. Kirchbergerberg bei St. Nikolai
ob Draßling (St).

O r c h i s m i 1 i t a r i s L. Beim Steindlwirt nächst Mixnitz
(W): in den Murauen bei Pimbigam (F).

70 Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steier-
mark, 1900, S. 284.

so Flora von Steiermark, S. 43.
S1 Beiträge zur Pflanzengeographie der Steiermark. S. 54.
82 Österr. botan. Zeitschrift 1 > . S. 228.
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O r c h i s m a s c u 1 a L. Am Aufstieg* vom Kreithof zur
Tiirnauer Alpe (K). Hochtrötsch bei Frohnleiten (S).

O r c h i s p a l l e n s L . Auf den Rannachwiesen bei Graz
(Weber). Am Fuße des Donatiberges bei Rohitsch (S).

O r c h i s m a c ii 1 a t a L. s 1 o r. a 1 b i s. Im Schaftal bei
Graz (T).

O r c h i s i n c a r n a t a L. An den Waltendorfer Teichen
bei Graz; am Wege von Tobelbad gegen Mantscha (T).

Orchis Traunsteineri Saut. Auf Sumpfwiesen zwischen Wör-
schach und Liezen (S).

O r c h i s t r i d e n t a t a X u s t u l a t a . Auf einer Wiese
bei Waldstein nächst Deutschs eistritz mit den Stammeltern (S),

H e r m i n i u m m o n o r c h i s (L.) R. Br. Am linken Ufer
der Dräu unterhalb Pettau (K).

C o e 1 o g 1 o s s ii m v i r i d e (L.) Hartm. Am Walzkogel
gegen Hörgaspauli (Nabl).

N i g r i t e l l a n i g r a (L.) Rchb. s 1 o r. a 1 b i d i s. Auf
der Roten Wand (S).

G y m n a d e n i a c o n o p e a (L.) R. Br. s 1 o r. a ï b i s.
Im Schaftal bei Graz (T).

L e u c o r e h i s a l b i d a (L.) Rieh. Auf der Voraiier Kuh-
schwaig am Wechsel (G). Auf der Roten Wand bei Mixnitz (T).

P i a t a n t h e r a b i f o l i a (L.) Rieh, monstr. e c a l c a -
r a t a S 3 . Auf dem Wildoner Berg (S).

P i a t a n t h e r a c h l o r a n t h a (Cust.) Rchb. Bei Feld-
bach und Kapfenstein (S).

Ce p h a i a n t h e r a l o n g i f o l i a (L.) Fritsch. Zahlreich
in Wäldern beim Magnesittagbau in der Breit enau (W). Auf
der Leber bei Graz (S).

E p i p a c t i s p a l u s t r i s (L.) Cr. Im S chir dinggrab en
bei Gratwein (Kuchinka). Auf Sumpfwiesen südlich von Stam-
meregg bei Eibiswald (W). In den Drauauen unterhalb Pettau
(K).

E p i p a c t i s l a t i f o l i a (L.) All. In der Bärenschütz
bei Mixnitz (Andres) .

E p i p a c t i s s e s s i l i f o l i a Peterm. Unter Buchen,
Fichten und Birken an feuchten Stellen des Frauenkogels bei
Graz (Andres).

E p i p a c t i s a t r o p u r p u r e a Ras. Bei Mixnitz (An-
dres).

E p i p a c t i s m i c r o p h y l l a (Ehrh.) Sw. Im Walde
nächst dem Schloß Plankenwarth (W).

S p i r a n t h e s s p i r a 1 i s CL.) C. Koch. Auf der Pötschen
bei Alt-Aussee (S).

V-ffl. H e i n r i eh e r in Österr. bot. Zeitschrift, XLIV., S. 165.
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L i s t e r a c o r d â t a (L.) R. Br. Pflinsberg bei Alt-Aussee
(S). Zirbitzkogel (Andres).

G o o d y e r a r e p e n s (L.) R. Br. Bei Admont und im
Zlattengraben bei Pernegg (Andres).

A c h r o a n t h e s m o n o p h y l l o s (L.) Greene. Bei
Gstatterboden im Gesäuse (S).

C o r a 11 o r r h i z a t r i s i d a Châtelain. In der Fölz bei
Aflenz (F).
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